E 128 Dienſtag, den 27. Mai (9 Juni) 1903. 22. Jahrgaug 


Lodzer Ta 


Abonnements: Erfcheint 6 Mal wöchentlich. Inſertionsgebühren: 
e Lodz: RB. 2.— . eg incluſtve Zuſtellung; Aeönctien 117 Ferpebitien: Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratentheile 6 Key. 
Land; vierteljährlich RB. 2.40, monatlich 80 Kop. incl, Porto. ` Auf der erften Selte 10 Kop. Reclamen 15 Kap. pro Si, 
Aasland, vierteljährlih RB. 3.50, monatlich Rö. 1.20 incl, Ports. Diielnas (Bahn) Straße Nr. 13. Simmtliche Unnoncen-Eppeditionen des In- und Auslandes nehmen für uns 
Preis pro Exemplar 8 Kopeken. Telephon Nr. 362. Aufträge entgegen. 


die Expedition (8 täglich von 8 Uhr früh Bis 7 uhr Abends, an Sonn- und Felerkagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 234? 
FFF 


Concertgarten Hotel Mannteuffel 


Tag lieb Concert "2 


der Streichcapelle unter Leitung des Herrn Capellmeisters RICHARD ANTONIUS, 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 Kop. 
Abonnement 12 Billets I Rbl. 80 Kop. 


Ueber den Schluß des Wettfingens und 


—— 


den. 


2 E. d 
Hotel „Metropole Anſprache des Kaiſers Wilhelm ee: eden der Mä: win be 
— f ranz- ` 151 U „M., 6. L Das Wet 
[7 leril. zf 0 a d er A Jose gt an die Chordirigenten 5 EE Zë 85 e ug ch vk 
` 2 d ` t is 
Kagepe ISCH em P SKS in Frankfurt. / Ak Ken ve? Wein san 5 Me 


empfiehlt grosse und kleine, elegant ausgestattete Appartements, sowie einzelne Zimmer zu ten doch auch unter den letzten Vereinen einige 
den billigsten Preisen. Ele tet r. Lich t und Bedienung werden mi e het extra berechnet. | Als bei dem Sängerf'ſt in Frankfurt a. M. auf ee Höhe des Minne ſo namentlich 
N PERSONEN-AUFZUG. Safe Deposit-Cassa, ) der  Wetigefang der Chöre beendet war, die Eſſener „Konkordia“, dann der Sängerchor 
Zimmer von à Kronen an. - u Tarif in jedem Zimmer. verfammelte der Kaifer die Chormeiſter und Preis, der Offenbacher Turner und der Eſſener Männ⸗ 

N . T rihter um ſich und richtete an ſie fehr bemerkens⸗ ner⸗Geſangverein. Der Feſtplatz war heute ber 


ia $ 3 werthe Worte. Die Anſprache des Kalſers, in | fonders ſtark beſucht. Das Publikum ging nicht 
E Warihaner chemiſche Aväſcherei Bern "ee der Monarch E, die pflege des fort, um die Verkündigung des Reſultats der 
Volksgeſangs und Volksliedes anempfahl, hatte 


Preisrichterberathung nicht zu verſäumen, und die 
un d kü n ſt liche Sto v ferei etwa folgenden Wortlaut: 5700 Sänger harrten ungeduldig und geſpannt, 


| N ed u erfahren, ob fie beim engeren Wettbewerb dabei 
„Ich bin Ihnen dankbar für den Elfer, mit fein 9 véi nicht. Die Preisrichter zogen 
dem Sie ſich Ihrer Aufgabe gewidmet haben, ſich zur Berathung zurück und verkündeten dann 

f und für die große Zahl, in der Sie erſchſenen Theilnahme 


U 

das Reſultat, nach dem zur an der 
unter der Firma ſind. Es iſt ein erfreuliches Zeichen, daß bei | engeren Konkurrenz die Vereine von Polsdam, 
| 


— — — 


der großen Menge von Zeit, die die ernſte Ar⸗ Krefeld, Köln, beide Berliner Vereine, die Ver⸗ 
EI bi L 1 N A* beit in Anſpruch nimmt, doch die Pflege der eine von Aachen und Bremen, alle drei Eſſener 
17 We Kunft in Deutfland nicht leidet. Ich muß vor | Mereine, die Offenbachet Turner und der Verein 
Lodz, Metrikaner⸗Straße Nr. III. Telephon Ar. 851. allem Ben ee Si lagküber von Münden. Gladbach beſtimmt find. 
Heberuimmt das Reinigen und Waſchen von Damen- und Herren Garderoben, Spitzen, Got: b ele de Ve, / A Eet ob d heiteg 
H ` K g f 6 
dinen, Portſézen, Teppichen, Möbeln u. . w., Jamie auch das Dekati ren von dir. Stoffen zu ermäßigten haben, die man nur mit Bewunderung anhören ` it NOS Ratten in Fertan gef . A 


Preiſen. konnte. Auf der anderen Seite muß man ſich halle der Kultusminiſter Dr. Studt, der W 
D 2101 8 K ` E Aë H | Eli 
Sämmiliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden. fragen wie viele ſchlaſloſe Nächte haben Sie Geheime Rath von eg) 9 0 0 Graf Se 


- opfern müſſen, um auf Neie Höhe der Technik berg anweſend. Gehelmrath von Lucanus verlas 


G EE, ER TE WË EEN. Tr ED ER O zu gelangen, und hier fegt das ein, was ich ein Promemoria, welche das Preisrichterkollegium 
A gegen Ihre Leiſtungen einzuwenden habe. In verfaßt hatte. 
der J ſtrumentalmuſik ſind wir ſchon auf dem 
Lk = h ef h N 9 r & W 0 Iff S Gipfel der Kompoliziertheit angelangt. Das mag 
Warschau, 9 au Tompondeen Dé I, Daß die meifen Ber | & Weg, 
eine den Preischor ſchon einen halben Ton zu Wie bekannt, hat man bis ter d 
17 Krakauer. Vorstadt 17 : hoch angefangen haben, weil ihnen die Auftre-] Kämpfern gegen Lë bestehendes ae in 


kteriſtiſch fein, das gebe I rn zu, | 
vi dis ft A ër KE A Die Ereigniſſe in Macedonien. 


noch auf den Geſang übertragen wird, ſo ver⸗ — Ueber die türkiſchen Repreſſivmaßregeln 
geſſen Sie, daß die menſchliche Stimme ihre, und deren Anwendung ſchreibt mi 15 Wiener 
Grenzen hat. Beweis dafür, wohin dieſe Art [„Neuen Freien Preſſe aus afp, 29. Mul u. 


S 2 gung, ob fie techniſch die Sache beherrſchen] Macedonien Mitglieder aller Klaſſen i« 
Flügel, Pianinos, Bianolas, Aeolianos würden, nicht die Ruhe ließ, die richlige Höhe | ſchen Bevälterum gefunden 2 5 chr CX 
und Orgeln. zu finden. Sie dürfen nicht Dinge machen und Nährſtand ift in den Komitees und Baaden 

wollen wie der Philharmonſſche Chor in Berlin. vertreten — kein Wunder dann, daß die tückiſchen 

Sie müſſen ſich auf den Volksgeſang verlegen, Unterdrückungs maßnahmen ſich gegen die ganze 
nicht auf die Muſik im großen Stil; das übers bulgarische Bevölkerung richten, worunter ſelbſtre⸗ 
loſſen Sie andern. IH verlange nicht von dend auch viele Unſchuldige leiden. Dieſer letztere 
Ihnen, daß Sie nur Volkslieder fingen, aber | Umftand iſt nicht nur vom moraliſchen, ſondern 
dieſe müſſen mehr gepflegt werden. Hier in haupfſächlich vom prakliſchen Standpunkte zu be⸗ 
M 1 ki ) Frankfurt am Main ift im Jahre 1838 von dauern, weil er die Gegenſätze zwiſchen dem tür⸗ 
d A NM VE Kalliwoda das ſchöne deutſche Lied komponiert] kiſchen und dem bulgaeiſchen Element verſchätft. 
worden, keiner von Ihnen hat es geſungen.] Die allgemeinen Maßnahmen gegen die Bulgaren 
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Fabriks-Niederlage 


von Clavieren, Pianinos der Warſchauer Fabrik 


a 2 In der Nähe haben Sie hier den Rhein. Wer beſtehen in Verhaftungen, Ausweiſunger und Ent ⸗ 

ER EEN EEN DEE ET EEN EEE EIER ET von Ihnen Hat ein rheinisches Vofkelled ge laſſungen aus öffentlichen Dienften. Die Zeche 
c A lungen? Bei allem, was wir gates gehöct | tung iſt ein zweckmäßiges Präbentivmittel, wenn 

N haben, kann ich Ihnen nur ſagen, wenn ein | fie den Schuldigen trifft, fle verbittert aber, ja 

* einziger von Ihnen Mendelsſohns: „Wer bet | ſelbſt fie korrumpiert den Unſchuldigen, beſonders 
an zer- a8SenSC H 2 dich du ſchöner Wald“ geſungen hätte, es wäre | wenn die Klarſtellung der Schuld oder Unſchuld 
, eine reine Erlöſung für uns geweſen. Meine] verzögert und damit die Haft verlängert wire, 


Herren, ich ſage noch einmal: Ich kann Dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat der bulgariſche 


neuester Construktion, feuer- und die- Ihre Leiſtungen nur bewundern, aber Sie ber | Kommiſſä ü i 

Ä N S „ ommiſſär, unterſtützt von den Konſulaten, bei 

G % dem Mët. Ben. 9 | den Win Gotze Borfellungen a ei 

) Seegen. L̃opierpressen u. a. dgl. Gegenstände werde jet eine Volkellederſammlung veran- auch bei Hilmi paſcha Gehör gefunden. Der 

- e SN geit 660—45 ſtalten laſſen, die Sie für weniges Geld bes | Richterſtand in Uesküb wird vermehrt, damit die 
AN empfiehlt; ziehen lönnen. Die ſtudleren Sie, und zeigen J Unterſuchungen beſchleunigt werden. 


Die aeltesie Fabrik für] S van, auf dem uchlgen Wege, W Schwerer noch als durch eine Verhaftung 


das nã Mal ammelt d, r 1 

feuerteste Cassenschränke ar ew 9 Sie 150 Fülle von kat get AC Keen 

im Königeich Polen und im Kaiserreich, seit dem ga, Be und Kunft im deuiſchen Vollsliede vor- regel dann ein, wenn eine Schuld zwar nicht 
Jahre 1840 bestehend, 5 handen iſt.“ nachgewieſen, damit aber nicht auch jeder Verdacht 
a Bei der Berathung der Preisrichter des Sän⸗ zugleich beſeltigt werden konnte, Bei der hier 
* — 29 ROBERT BOHT gerfeſtes über Zuloſſung der Vereine zur "enger beſtehenden Eiſerſucht und Gehäſſigkeit der ver⸗ 
SS A e e a ren Konkurrenz, wurden beide Berliner Ver- ſchiedenen Nationen — wie Türken, Bulgaren, 
Telefon M 1045 Warschau, Nowy-Swiat 34. eine und der Potsdamer Verein neben neun ans Serben, Griechen, Arnauten, Spaniolen, Ar⸗ 


Pe listen gratis und franko, deren Vereinigungen für die würdigſten befun⸗ | menier — untereinander bistet die adminiſtrallve 


Bader Kageblati. — 27. Mai 9. Juni 1988, 


2 
Ausweiſung nur zu oft das ſichere Mittel zur 
Beſeitigung eines unbequemen Nebenbuhlers, in 
welcher Intereſſerſphäre immer. Eine Verleum⸗ 
dung oder Verdächtigung in politiſcher Hinſicht 
bei den Behörden kann ` bueden, um beiſpiels⸗ 
weiſe eine Geſchäftskonkurrenz aus dem Wege zu 
räumen. 

So geht es' auch bei Entlaſſungen aus 
öffentlichen Dlenſten. Infolge der Attentate auf 
Eiſenbahnlinien hat die türkiſche Regierung gp: 
geordnet, daß unter dem niedexen Bahnperſonale 
ſowie Bahnarbeitern ein Drittel Türken fein müſ⸗ 
fen. Infolge deſſen wurden viele chriſtliche Ar⸗ 
beiter entlaſſen, türkiſche dafür angenommen. 
Damit hatte es aber noch nicht ſein Ende, denn 
nun hat die Intrigue begonnen, und der Erfolg 


zeigt ſich ſchon in den Aufträgen zur Entlaſſung 
chriſtlicher Unterbeamten. 


namentlich angegebener 
Zum Glücke für dieſe werden derlei Anordnungen 
nicht gleich vollzogen, im Gegentheil nehmen ſich 
die Behörden der orientaliſchen Bahnen ihrer 
Bedienſteten wacker an und ſetzen deren Verbleiben 
im Dienſte zumeiſt auch durch. 

So hart auch dieſe Maßregeln der türkiſchen 
Nigierung ſcheinen, fie fird gerechtfertigt durch die 
Ereigriffe, und andere Staaten würden vielleicht 
noch ſtrenger verfahren. Gegen die Maßregeln ſelbſt 
iſt auch nichts einzuwenden, wohl aber gegen deren 
gehäſſige Anwendung und deren M ßbrauch. 
Hümi Paſcha kann leider nicht alles überwachen, 
darf ſich auch in Details nicht verlieren. Sobald 
ihm aber Klagen in dieſer Richtung zukommen, 
zögert er nicht, der Gerechtigkeit Raum zu geben 
und Abhülfe zu alten, 


Inland. 


Et Petersburg. 


— Seelenmeſſe. Am 22. Mal (a. St.), dem 

Todestage der in Gott ruhenden Kalſerin 
Maria Alexandrowna, wurde in der 
Peter⸗Pauls⸗Kathedrale eine Seelenmeſſe crlebrirt, 
der Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria 
Feodorowna und Ihre Kalſerlichen Hoheiten 
die Großfürſten Konſtantin Konſlantinowiiſch, Der 
metrius Konſtantinowitſch, Nikolai Nikolaj: witſch, 
Peler Nikolajewitſch, nebſt Erlauchter Gemahlin 
der Gtoßfürſtin Miliza Nikolajewna, Großfürſt 
Michael Nikolajewliſch und Herzog Georg Maxi- 
milianowiiſch von Leuchtenberg beimohnten, 
Der Miniſter der Volksaufklärung, Ge⸗ 
heimrath G. E. Senger, hat dieſer Tage Niſhni 
beſucht und auf der Eröffnung des Congreſſes der 
Lehrer der Volksſchulen, der „Hon. Bp.“ zufolge, 
nachſtehende Anſprache gehalten: „Es freut mich, 
daß meine Ankunft hier am Orte mit der Eröff- 
nung des Congreſſes zuſammengefallen ift, Leider 
wird es mir nicht möglich ſein, auch nur elne 
einzige Sitzung, auf der die Programmfragen der» 
handelt werden ſollen, miizumachen. In jeder 
Sa he iſt das Unterpfand des Erfolges — die 
größte Strenge zu ſich ſelbſt, die größte Ergeben⸗ 
heit an die Sache und völliges Wohlwollen denen 
gegenüber, die von den unſeren divergirende Ans 
ſichten äußern. Zur Sache der Erziehung muß 
man ſich möglichſt unbefangen verhalten, ohne 
Spipfindigkeiten. Der Mangel an ſolch einem 
Verhalten macht ſich beſonders in den Beſchäfti⸗ 
gungen fühlbar, wo ein Meinungsaustaufh ` Hatt 
findet und ſomit auch Meinungsverſchledenheilen zu 
Tage treten. Diesbezüglich behandeln die Men⸗ 
ſchen einander vielfach von Grund aus ungerecht. 
Und man bedarf des Vertrauens, um Dë auf Mr 
ſen e in einander zu nähern. 

Die Natur ſelbſt flößt dem Menſchen beim 
Anblick eines Kindes Rührung ein. Die Schwie⸗ 
rigkeit der Erziehung beſteht gewiß darin, was 
hier „Material“ genannt worden iſt. Aber dieſe 
Schwierigkeit würde ſich vereinfachen, wenn wir 
überall, wo wir mit Kindern zu thun haben, 
ihnen möglichſt einfach entgegentreten. Ich habe 
oft bemerkt, daß die complleirteſten theoretiſchen 
Schlüſſe der Pädagogik mit dem einfachen unver⸗ 
mittelten Gefühl, mit dem Verhältniß z. B, der 
Mutter, des Bruders zum Kinde, keinen Vergleich 
aushalten. So wünſche ich denn, daß der Geiſt 
der Einfalt und der Heiligkeit in Ihrem Verhal⸗ 
ten zu den Kindern über Ihnen ruhe und Ihrer 
Arbeit Segen bringe.“ 

— Ueber die Entwickelung der Commerz⸗ 
ſchulen des Finanzminiſteriums ſchreibt der „St. 
Pet. Herold“ wie folgt: 

Kommen wir zur Frage, warum in den 
Commerzſchulen ein friſcherer Zug weht als in 
den dem Miniſterium der Volksaufklärung unters 
ftelten Lehranſtalten, jo iſt das in erſter Reihe 
auf Rechaung des pädagogiſchen Perſonals zu 
ſetzen. Die Commerzſchulen haben es ſich ange⸗ 
legen ſein laſſen, das beſte pädagogiſche Perſonal 
für ihren Unterricht heranzuziehen, was durch fol⸗ 
gende Umſftände bedingt iſt: 

Eine beſſere Gagirung der Lehrkräfte und 
Wahlſyſtem des Direchord der Anſtalt. Die 
Dirccloren und Lehrer der Commerz⸗ und Han⸗ 
delsſchulen erhalten ein um 25 bis 80 Procent 
höheres Gehalt als an den Lehranftalten des 
Miniſteriums der Volksaufklärung und eine dem 
entſprecherd höhere Penſion. 

Der zweite Umſtand, der von gutem Einfluß 
auf die beſſere Auswahl des Lehrperſonals iſt, 
liegt in der Art der Amtsbeſetzung. Die Direc⸗ 
toren der öffentlichen Commerzſchulen werden dem 
Geſetz nach von den Curatorien gewählt, die na⸗ 
türlicherweife bemüht find, nur erfahrene und er» 
probte Pädagogen auf dieſe Poſten zu wählen. 
Dadurch iſt von vornherein ein gutes Einver⸗ 
nehmen zwiſchen dem Direclor und dem Cura⸗ 
lorium geſichert und herrſcht volles Vertrauen 


2 
` 


ee e EE EE EE ENEE EEN N EE E EE EE e nn m en — ⁰7ͥ ;́v EE EE ns en :: . AAT EEN DET nk 


zwiſchen beiden Seiten, was bei der Organiſation 
des Ganzen von großer Wichtigkeit iſt. Da die 
Direcloren in der Wahl ihrer nächſten Mitarbeiter 
in keiner Weiſe behindert find, fo ziehen auh fie 
wiederum nur die süchtigften pädagogiſchen Kräfte 
zur Thätigkeit an den Commerzſchulen heran, 
was ihnen bei ihrer Fachkenantniß und der beſſeren 
Gagirung nicht ſchwer fäl“. Dadurch läßt ſich 
auch eine «raciere Ausarbeitung des ganzen Unter 
richtsplaues herbeiführen, zumal den Directoren 
der Anſtalten von Seiten der Bezirksinſpectoren 
volle Fteiheit des Handelns gelafjer wird. Auf 
dieſe Weiſe iſt ein ganz anderes Zuſammenarbeiten 
der Lehrkräfte möglich und hört man aus allen 
Geſellſchaftsclaſſen eigentlich nur Lobendes über die 
Commerzſchulen fagen, woher fie ſich einer immer 
wachſenden Beliebtheit erfreuen. Daraus ergiebt 
fi als natürliche Folge ein ſtaiker Andrang noch 
dieſen Anſtalten. 

Wle Bart die Schülerzahl in Melen Schulen 
gewachſen iſt, darüber giebt uns eine ſtatiſtiſche 
Tabelle des uns zugegangenen Berichtes Auskunft. 
Im Jahre 1896 zählten die acht Commerzſchulen 
des Finanzminiſteriums nur 2500 Schüler, die 
zum Jahre 1899 ſchon auf 10,950 angen achſen 
waren und zum 1. Januar dieſes Jihres eine 
Höhe von 32,251 Schülern erreichten. 

Was den Schülerbeſtand der com merciellen 
Lehranſtalten betrifft, fo wiegen, den Ständen 
nach, die Kleinbürger und Bauern in den Handels 
ſchulen und ⸗Claſſen vor. Obgleich die Commerz⸗ 
ſchulen von der Kaufmannſchaft gegründet worden 
ſind, überwiegt in ihnen doch das bürgerliche 
Element und macht ſich in den letzten Jahren 
ein ſtarker Zuzug von Kindern privilegirter 
Stände, des Adeſs und des Beamtenftandes, be⸗ 
merkbar. 

Dieſer Umſtand beweift gewiſſermaßen, daß 
der gute Ruf der Commerzſchulen in den beſſeten 
Geſellſchaftsclaſſen im Steigen begriffen iſt. 

Port Arthur. Statiſtiſches. Nach den 
Ergebniſſen der eintägigen Volkszählung vom 23. 
Januar 1903, die der „Hon. Kpaß“ veröffentlicht, 
beſteht die Bevölkerung Port Arthurs inkl. Stag 
Gotod, Nowy Good und Tigrow Chwoft aus 
43,313 Männern, 4297 Frauen und 3455 Kindern. 
Nach Abzug des Miltiärs beſteht die Civilbevölkerung 
der Stadt aus 28,480 Seelen. Ihren beſtändi⸗ 
gen Wohnſitz haben in Stay Gorod, Nowy 
Gorod und Tigrow Chwoſt 31,113 Männer, 
4091 Frauen und 3356 Kinder, im Ganzen 
38,559 Perſonen. Die Zahl der ruſſiſchen Untere 
thanen in Port Arthur beträgt 17,709, der chineſi⸗ 
ſchen — 23,494, der japaniſchen — 678 und 
die Zahl ſonſtiger afiatiſcher Völkerſchaften — 38. 
Nicht ruſſiſcher Staalsangehö riger europälſcher Län ⸗ 
der zählt Pott Arthur 246 und Juden — 143. 
Nach den Ständen geordnet beſteht die ruſſiſche 
Bevölkerung aus 8 Geiſtlichen, 1171 Edelleulen, 
32 erblichen Ehrenbürgern, 73 Kaufleuten, 1884 
Kleinbürgern und 14,022 Bauern. Die Zahl der 
des Leſens und Schreibens kundigen Perſonen 
beläuft ſich auf 11,988. Die Garniſon beficht 
aus 358 Offizieren und 13,227 Untermilitärs, 
Die Zahl der Häufer der Stadt beiträgt 3263, 
in welchen ſich 5186 abgetheilte Wohnungen⸗ 
befinden. 


Politiſche Rundſchau. 


— Ein tſchechiſcher Angriff auf 
Erzherzog Franz Ferdinand. Der 
öſterteichiſche Thronfolger iſt bekannt dafür, daß 
er den klerikalen Beſtrebungen auch auf politiſchem 
Gebiete beſonders naheſteht; in Oeſterreich pflegt 
man mit einer ſoichen Parteirichtung ſeit Jahr⸗ 
zehnten die Vorſtellung einer den flaviſchen Volks⸗ 
intereſſen freundlichen Geſinnung zu verbinden. 
Da noch dazu die Gemahlın des Erzherzogs Franz 
Ferdinand, eine geborene Gräfin Chotek, iſchechi⸗ 
ſcher Abkunft iſt, konnte der Thronfolger bisher 
mit einem Schein von Berichtigung für die Sache 
der böhmiſchen „Nationalen“ in Anſpruch genom⸗ 
men werden. Jetzt aber iſt gerade aus dieſem 
Lager ein höchſt befremdlicher Vorſtoß gegen den 
Erzherzog gerichtet worden, der von einem gewiß 
ſehr harmloſen Vorgange ſeinen Ausgang nahm. 
Ein Telegramm berichtet: 

Wien, 5. Junl. Der iſchechiſche Abgeordnete 
Choc interpellſerte in der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes den Präſidenten über folgenden 
Vorfall: 

„Am 30. Mai war Erzherzog Franz Ferdi⸗ 
nand mit feiner Gemahlin bei der Sängergeſell⸗ 
ſchaft Grinziger in der Ausſtellung „Venedig in 
Wien“. Der Erzherzog ließ ſich von den luſtigen 
Wiener Sängern „Servus Brzezina“ und andere 
Lieder vorfingen und ſpendete den Vorträgen leb⸗ 
haften Beifall. Die „Grinziger“ waren über die⸗ 
ſen Beſuch ſehr erfreut und boten ihr Beſtes. 
Dieſes Vorgehen des Thronfolgers ift gewiß ſehr 
eigenthümlich, es iſt eine Provokation, es bedeutet 
eine Beleidigung des böhmiſchen Volkes. Wir 
wiſſen, daß es nicht nichtig iſt, was behauptet 
wird, daß der Thronfolger ein Freund des böhmi« 
ſchen Volkes ſei; wir wiſſen auch, daß wir eine 
derartige Behandlung durch den Thronfolger nicht 
verdienen. Das böhmiſche Volk hat eine andere 
Behandlung von den Habsburgern verdient, Wir 
wiſſen auch, daß wir von einem habsburglothrin⸗ 
giſchen Thronfolger, der Franz oder Ferdinand 
heißt, nichts Gutes erwarten können, geſchweige 
denn von einem habsburg-loihringiſchen Thronfol⸗ 
ger, der Franz und Ferdinand deißt; deswegen 
erſuche ich den Präfidenten, den Miniſterpräſiden⸗ 
ten zu eiſuchen, er möge das Vorgehen des Herrn 
Eizherzogs Franz Ferdinand in „Venedig in 
Wien“ rügen (Beifall bei den Tſchechiſch⸗Radikalen.) 


Der Präfident rügte den Abgeordneten Choc wegen 
feiner ungehörigen Aeußerungen. Abgeordneler 
Freßl ſchrie: „Rufen Sie den Thronfolger zur 
Ordnung! Er fol ſich anſtändig benehmer, 
Heute ſprachen die Tſchechen ausnahmsweſſe nur 
deulſch. 

— Zu den kroatiſchen Unruhen. 
Die feit einiger Zeit etwas Bot brandende kroa⸗ 
tiſche Bewegung gegen Ungarn, die merkwürdiger⸗ 
weiſe bei den in Kärnten wohnenden Slovenen 
ſpezlell in Lalbach Unruhen gegen die Deulſchen 
hervorgerufen hat, beginnt energiſchen Widerſpruch 
bei den beſonnenen Elementen des durch planloſe 
Agitatlon aufgeregten Volksſtammes zu finden, 
Die kroaliſche Nationalpartei hat den Verſuch 
einiger Eroatifchen Abgeordneten, den Kalfer Bet, 
ſönlich in dieſer Angelegenheit anzurufen, ſcharf 
verurtheilt. Ein Privattelegramm berichtet: 

Agram, 5. Juni. Die kroztiſche Natlonal⸗ 
partei beſchloß heute in Anmwejenheit des Banus 
und des kroatiſchen Miniſters, entschieden jeden 
Verſuch zurückzuweiſen, der auf Erſchütterung des 
ſtaalsrech'lichen Verbandes der Länder der Stefans⸗ 
krone hinzielt; ſie billigt die Thätigkeit der 
kroaliſch⸗ſlavoniſchen Delegation und bedauert lief, daß 
es durch Verdrehung der Thatſachen und beiſpielloſe 
Agitation gelungen Tel, Abgeordnete außerhalb des 
Rahmens der ſtaatlichen Gemeinſamkeit zu Schrit⸗ 
ten zu verleiten, die geeignet ſeien. dieſes Ver⸗ 
hältniß zu trüben. Die Partei hofft, der Banus 
werde einer ſolchen Fälſchung der Thatjachen entgegen» 
zutreten wiſſen. 


Aus aller Welt. 


— Am 2. Juni vor 25 Jahren fand der 
Mordauſchlag Nobilings auf Kaiſer 
Wlihelm I. ſtatt, nachdem dieſer drei Wochen 
vorher dem gleichartigen Anſchlage Hödels entgan⸗ 
gen war. Die Schrotſchüſſe, die Nobiling aus 
dem zweiten Stockwerke des Hauſes Unter den 
Linden 18 auf den im offenen Wagen fahrenden 
Kaiſer abfeuerte, verwundeten dieſen ſchwer; glück⸗ 
licherweiſe hatte der Helm noch Schlimmeres ver⸗ 
hütet. Mit Recht ſagte Bismarck zum General 
Grant, dem ehemaligen Präſidenten der Vereinig ⸗ 
ten Staaten: „.. . Ich meinte, der Kaifer hätte 
ſein ganzes Reich durchwandern können, ohne Be⸗ 
gleiſung und ohne Gefahr; und jetzt trachtet man 
danach, ihn zu lödten!“ In einem Briefe Lan⸗ 
genbecks an Roon aus jenen Tagen heißt ts: 
„Seit dem Schreckenstage, der Über uns gekommen 
und der für alle Zeiten ein Schandfleck in der 
deutſchen Geſchichte bleiben wird, trage ich den 
Wunſch mit mir umher, Ihnen zu ſchrelben. Das 
Enlſetzen und die Verwirrung in unſeren Gemü⸗ 
thern war aber fo gewaltig, daß es kaum möglich 
geweſen wäre, zum ruhigen Schreiben die nöthige 
Sammlung zu finden. Seit vorgeſtern geht es 
gottlob beſſer, der Kaiſer leidet nicht mehr an ſo 
heftigen Schmerzen, und der ganze Zuflend iſt 
derart, daß wir, wenn nicht Unvorhergeſehenes 
eintritt, einen glücklichen Verlauf hoffen dürfen. 
Geſtern hat der Kaiſer mir den Befehl ertheilt, 
Ihnen ſeine Grüße zu ſenden und zu ſagen: „Er 
hoffe, diesmal noch durchzukommen.“ Ich habe 
vier Kriege milgemacht und viel Schreckliches gr 
ſehen, niemals aber habe ich einen ſo ſchauder⸗ 
vollen, finnverwirrenden Eindruck gehabt, als beim 
Anblick des Kaiſers, der mit zahlloſen Wunden 
am Kopf, Geficht, Hals, beiden Armen und 
Rücken bedeckt und vor Blut faſt unkenntlich ge⸗ 
macht, ſterbend, wie ich zuerſt glaubte, vor mir 
lag. Noch heute kann ich dieſes Bild nicht los- 
werden, und es begegnet mir noch täglich, daß ich 
mit der Hand an die Stirn fahre und mich frage, 
ob das graufige Erlebniß nicht vielmehr ein Trug 
bild meiner kranken Phantaſie iſt. Gleich nach 
halb drei Uhr am Sonntag ſtürzte ein mir Unbe⸗ 
kannter in meine Wohnung mit dem Rufe: „Sie 
ſollen ſogleich ins Palais kommen, der Kaiſer iſt 
verwundet, vielleicht ſchon todt.“ Wie ich hinge⸗ 
kommen vin, weiß ich nicht. Ich hälte nicht ge⸗ 
glaubt, daß eine Straße jemals das Gepräge der 
Verwirrung, der konzentrierten Wuth und der 
Verzweiflung in dem Grade annehmen köante, 
wie es Unter den Linden der Fall war. Die 
Menge veiſuchte gerade, das Haus M 18 zu ſtür⸗ 
men, aus dem vr Schüffe gefallen waren. Als 
ich im Palais ankam, war der Kaifer ſoeben auf 
fein Felobett gelegt, ohne Puls, aus der Arms 
wunde ſtark blutend und ohne Bewußlſein. Nach ⸗ 
dem die Blutung geſtillt, erholte er ſich bald, 
wimmerte aber laut vor heftigen Schmerzen. Die 
erften Worte, die er ſprach, waren: „Sagen Sie, 
daß meinem Sohne telegraphiert wird: er ſoll ſo⸗ 
gleich kommen und die Geſchäfte übernehmen.“ 
Dann fragte er mich, ob der Hofmarſchall im 
Vorzimmer ſei, und als ich erwiderte, daß Per 
poncher im Vorzimmer ſei, ſagte er: „Flagen 
Sie, was aus dem Scholz (dem Kutſcher des Kai 
ſers) und aus dem Diener geworden iſt 7“ Wir 
brachten ihn dann, nicht ohne Widerſtreben, aus 
dem ſchrecklichen Schlafzimmer in das blaue Vor⸗ 
zimmer vor dem Arbeitszimmer, wo der Kaiſer 
noch jetzt liegt.“ Hierüber berichtet Profeſſor 
Wilhelm Oacken in jeiner Schrift „Unſer Helden» 
kalſer“ nach dem Berichte elnes Augenzeugen: 
„Zwei ſtarke Leibjäger erfaßten am Kopfe und 
Bußende das Schmerzenslager des ſchwerverwunde⸗ 
ten Kaſſers, der bis dahin gar nicht, oder doch 
faſt kein Wort geſprochen hatte; als ſie im zwei⸗ 
ten Zimmer anlangten, ſagte er mit ſchwacher 
Stimme: „Kinder, fegt mich hin, Ihr lönnt das 
auf einmal nicht aushalten.“ Demnächſt wurde 
der Kaiſer in ein Zimmer gebracht, wo ein mit 
Hilfe der Kronprinzeſſin hergerichtetes Lager den 
Sein zugänglicher war als in dem engen Schlaf⸗ 
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zimmer, und wo ihn nun die ſchwere Sorge d 
kalſerlichen Familie, der Umgebung, des Land 
und des Reiches mit Gebet und Fürſorge mona 
lang umgab. Nobiling, der ſich gleich nach fein 
ruchloſen That durch einen Revolverſchuß ſchu 
verletzt hatte, ſtarb bekanntlich an den Folgen di 
ſer Verwundung. 

— Wie die Wiener „N. Fr. Pr.“ aus bil 
unterrichteter Quelle erfährt, iſt die vermögen 
rechtliche Auskinanderſetzung zwiſchen dem ſäch 
ſchen Hofe und der Prinzeſſin Suite von To 
kana in einer für die Pringeffin vollkommen ji 
friedenftellenden Weiſe erfolgt. Die Neugebore⸗ 
bleibt bis auf weiteres bei ihrer Muiter. Gu 
endgültige Entſcheidung wird erſt getroffen werd 
und weſentlich von dir weiteren Haltung d 
Peinzeſſin Luiſe beeinflußt werden. Ein Wiede 
aufleben der Affäre Giren iſt vollkommen ausg 
ſchloſſen. Prinzeſſin Luiſe hat mit ihrer Verga 
genheit vollſtändig gebrochen und lebt nur me 
ihrem jüngften Kind. Zwiſchen dem Großherzt 
von Toskana uad feiner Tachter iſt eine Ausjöl 
nung längſt erfolgt. Dafür ſpricht auch d 
Umſtand, daß Bä der Großherzog, wie ber 
erwähnt, am 12. d. M. nach Lindau beg bt wm: 
dort feine Tochter wiedeiſ hen wird. Unmittelbe 
darauf wird Peinzeſſin Luiſe Lindau vrlafjen ! 

— Wie engliſchen Blättern aus N wyn 
gemeldet wird, iſt der Newyorker Bildhauer 3 ' 
W. Ruckſtuhl mit dem Modell zu einem naten 
nalen Koloſſaldenkmal des Friedens“ 
ſchäftigt. 10,000, Maik find privallich für N 
Denkmal aufgebracht worden, das an dem Dh. 
das Hudſon errichtet werden fol. Es wird au; 
einer 500 Fuß hohen joniſchen Säule beſtehn 
die ſich auf einem zweiſtöckigen Gebäude rb 
das wiederum auf einer Plattform von 30 
Quadtatfuß ſteht. Eine Glaskugel von 40 Wu 
Durchmefjer oben auf der Säule wird als Leuch 
burg dienen, Vor der Säule wird er, 
den Frieden darſtellende Figur von 100 Fu 
Höhe ſtehen. Zahlreiche kleinere Statuten ar: 
der Plaitform werden Künſte, Wiſſenſchaften ur; 
Literatur und Männer, die ſich darin ausgezeichnet 
haben, darſtellen. Das Gebäude, auf dem di; 
Säule ruht, wird als Bibliothek und Konzertjas 
gebraucht werden. Auf der Plattform werden d: 
ein Reſtaurant, Bäder uſw. errichtet. a 

— Das bereits erwähnte Schreiben Mifeei; 
Dreyfus“ aa den General Zurlinden, deſſig 
Veröffentlichung der „Gaulois“ abgelehnt har 
lautet folgendermaßen: 3 


„An ben Heren General Zurlinden | 


In einem Schreiben, das der „Baulols: 
veröffentlicht, jagen Sie, daß das Studium def 
Akten von 1894, das Sie im Jahre 18% 
vorgenommen, Sie von meiner Schuld überzeugf 
habe, Sie laſſen meine Schuld aus den art 
geblichen Geſtändniſſen hervorgehen, die durch der 
Caſſationshof im Jahre 1899 und dann dur 
mich in Rennes gründlich widerlegt wordej 
ſind. Sie ſprechen nicht mehr in Ihrem Au 
tikel von dem Bordereau, der einzigen Grunig 
lage der Anklageſchrift, auf Grund deren ich 
verurtheilt wurde; Sie müſſen es wiſſen, dal 
is von Eſterhazy ſtammt. Sie ſprechen auch 
nicht von den gehelmen Actenſtücken. Au 
hier müſſen Sie wiſſen, daß ſie ſich nicht au 
mich beziehen und zumeiſt Fälſchungen find 

Sie haben wiederholt erklärt und geſchriebene 
daß Sie, ſobald Sie zu der Erkenntniß gelangten? 
daß ich unſchuldig bin, keinen Augenblick zögern 
würden, für die Revſſion einzutreten. ‘Da 
hal der Caſſatlonshof nach einer eingehenden 
Unterſuchung gethan und feine ſämmtlichen A 
Mitglieder waren in dieſer Entſcheidung einig 
Sie fahren aber fort, mich des ſchändlichſteh 
Verbrechens für ſchuldig zu erklären, ohne inf 
deſſen irgend einen Beweis anzuführen, ohne ıd 
zu wagen, eine einzige der Lügen und dei 
Fälſchungen, die gegen mich zuſammengehäuff 
wurden, auf Ihre Rechnung zu nehmen. Wirk 
eiwa das von dem deutſchen Kaiſer mit Rand‘ 
bemerkung verſehene Bordereau beſtimmend auf 
Ihre Ueberzeugung ein? Weshalb zeigen Sie 
dann dieſes Aclenſtück nicht? Welchen Werl 
kann denn eine Ueberzrugung haben, die Bé 
auf Documente ſtützt, welche man nicht vorzu⸗ 
weiſen wagt? Es liegt gegen mich kein Bewelt 
vor, der auch nur einen Augenblick eine Prüfung 
ertragen könnte. a 

Mein ganzes Leben, alle meine Schmerzen 
die Forſchungen des Caſſationshofes, die Ver⸗ 
worfenheit Eſterhazy's, alles kündet laut meine 

Anſchuld, und in meinem unverdienten um 
über alle Beſchreibung grauſamen Unglück br 
klage ich Sie, daß Sie nicht den Muth haben, 
das offen zu erklären, was Sie als Wahrhei 
kennen müſſen. f 


Alfred Dreyfus.“ 
— Wie das „N. Wr. Tagbl.“ von unterri 
teter Seite erfährt, ſteht der Beſuch des Deut! 
ſchen Kaiſers am Wiener Hofe für den Früh 
herbſt d. J. in Ausſicht. Gelegentlich des legte 
Beſuches des Erzherzogs Friedrich bei der Tau 
feines erſten Enkelkindes, der Prinzeſſin Salm 
Salm, in Potsdam, bei welchem Anlaſſe dr. 
Erzherzog und feine Gemahlin vom Deutſchef 
Kaiſer mit großer Auszeichnung behandelt wurden 
hat Erzherzog Friedrich den Kaiſer Wilhelm, dr 
ſchon einmal fein Jagdgaſt in Belje in Ungar 
war, zu einem neuerlichen Beſuche dieſes Zei 
gebletes eingeladen und der Kaiſer hat dieſe Ein 
ladung auch angenommen. Schon damals hieß d 
in Wiener Hoftreifen, daß Kalſer Wilhelm am, 
der Reife nach Belje Kaiſer Franz Joſeph bejuchen 
werde, ſofern er nicht durch wichtige Staalsge 
ſchäfte überhaupt verhindert fein ſollte, Deutſchlan 
zu verlaſſen. 
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— Der Selbſtmord des wegen zahlreicher 
Sittlichkeitsverbrechen im Amtsgefängniß inbaftier⸗ 
ten altkatholſſchen Stadipfarrers Bauer in Mann- 
heim befreit eine Reihe angeſehener Famllien in 
Mannheim und Ludwigshafen von tinem ſchweren 
Druck. Waren doch deren erwachſene, zum Theil 
ſchon verheirathete Töchter in die peinvolle Lage 
zerſetzt, als Zeugen gegen den pflichtvergeſſe⸗ 
zen geiſtlichen Berather, ihren Verführer, out, 


reten zu müſſen. Bauer war nach dem der 
Anklage zu Grunde liegenden Material ein aus- 
jemachter Wüſtling. Der Familie Bauers iſt 


urch den Tod vor gefälltem Uriheil die Penſion 
efichert, 


Tageschrenik. 


— Der Herr Generalgouverneur General: 
djutant M. J. Tſchertkow iſt am Sonn- 
bend Nachmittag nach Wloclawek gereiſt, um der 
beier des hundertjährigen Jubfläums des dort in 
Harniſon liegenden 14. Litihauiſchen Dragoner⸗Re⸗ 


ments beizuwohnen. Am Sonntag Abend 
ehrte Seine hohe Excellenz nach Warſchau 
urück. f 

— Wie wir hören, wird im Lauf dieſes 


Jahres der Herr Miniſter der Volksaufklärung 
Stheimrath G. E. Senger in Lodz erwar⸗ 
ei. Der Beſuch des Minifters ſteht im Zuſam⸗ 
nenhang mit der Gründung eines zweiten Kna⸗ 
den-Gymnaſiums, eines zweiten Mädchen⸗Gymna⸗ 
iums und einer Realſchule. 

Zur Judenfrage veröffentlicht der 
„pan. Btera.* folgende Miltheilurg des Mi⸗ 
ziſterſums des Innern: Anläßlich der in den 
lllexrunterthänigſten Berichten der Gouverneure von 
Nowgorod, Pilow und Smolensk für die Jahre 
1899/1900 angeführten Hinweiſe über die bedeu⸗ 
ende Zunahme des jüdiſchen Lundbeſitzes in den 
hnen anvertrauten Gouvernements, wurden vom 
Miniſterium des Innern Daten geſammelt, aus 
jenen zu erſehen it, daß in den letzten vier Jah- 
un der Lindbeſitz der Juden außerhalb ihres 
Anſäſſigkeitsrayons ſich in bedeutendem Maße ver ⸗ 
jrößert und in den drei oben erwähnten Gou⸗ 
jernements — Nowgorod — 43,137 Deſſjatin, 
Bitom — 189,782 Deff. und Smolensk — 
04,207 Deſſiatin erreicht hat, 

Zum Zweck der Beſeitigung des feineren An⸗ 
vachſens des jüdiſchen Landbeſitzes außerhalb des 
ländigen Anſäſfigkeitsroyons der Juden wurde 
om Miniſterium des Innern eine Vorlage beim 
Minifterfomit des Inbalis eingebracht, künftig 
dë zur Reviſion der Judengeſetze auf legislati⸗ 
em Wege, in den nicht zum jüdiſchen Anſäſſig⸗ 
eitsrayon gehörenden Gouvernements, den Abſchluß 
iglicher Art Korroborationsakten auf den Namen 
ind im Intereſſe von Juden, welche als Feſti⸗ 
ung ihrer Eigenthume,, Befitz⸗ und Nutznie⸗ 
ſungsrechte bei außerhalb der ſtädtiſchen Anſiede⸗ 
ungen belegenen Immobilien dienen und ihnen 
e Möglichkeit geben, gegen deren Sicherſtellung 
darlehen zu ertheilen, zeitweilig zu verbieten. 

Im jüdiſchen Anſäſſigkeitsrayon find gegen⸗ 
zärtig zahlreiche Anſiedlungen entftanden, die dem 
Bewerbebetriebe ihrer Bewohner nach den Charak- 
er von Städten haben. Angefichts deſſen hielt 
as Miniſterium des Innern für angemefjen, 
er jüdiſchen Bevölkerung die Möglichkeit zu ge⸗ 
ihren, ſich in Melen Ortſchaften niederzulaſſen, 
ad ſtellte daher dem Miniſterkomté ein Ber 
tichniß von 101 im jüdiſchen Anſäſfigkeitsrayon 
tlegenen Anſiedlungen vor, in denen in Abwei⸗ 
jung von dem temporären Reglement vom 3. 
Nai 1882 die freie Aufenthaltsberechtigung der 
zuden zugelaſſen werden und ihnen dieſelben 
techle zur Erwerbung von Immobilien und zur 
zerwaltung oder Dispofition über dieſe wie in 
en Städten und Flecken gewährt werden könn⸗ 
in; gleichzeitig ſuchte das Miniſterium darum 
ich, es ihm anheimzugeben, ſobald es dieſes für 
othwendig befinde, beim Miniſterkomité darüber 
orſtellig zu werden, nach Maßgabe des Bedarfs 
as oben erwähnte Verzeichniß entſprechend zu 
weltern. 

Die auf dieſe Vorſtellungen des Miniſteriums 
3 Innern erfolgten Reſolutionen des Miniſter⸗ 
mités find, wie bereils kurz gemeldet, von Seiner 
aiſerlſchen Majeſtät am 10. Mai c. Allerxhöchſt 
mehmigt worden. 

Die Geueralverſammlung der 
Iftionäre der Lodzer Gasanſtalt findet 
m 29. d. M. hierſelbſt ſtatt. 

— Im Jabrikmeiſter-Verein fand am 
onnabend unter Vorſitz des Herrn Waclaw Morsz⸗ 
nkiewicz eine Generalverſammlung 
itt, die von 56 Mitgliedern beſucht war. Es 
urden durch Ballotement aufgenommen die Her⸗ 
n S. und J. Dötfner, Jeziorkowski, Tymjenleackl, 
olz, Woide, Swidereki, Grodzidi, Knabe, Erbrich 
b aktive und Herr Stefan Sipulkowski als paſ⸗ 
zes Mitglied. Zwei Mitgliedern wurde auf ihre 
itte eine Unterſtützung von je 35 Rbl. bewilligt, 
nem dritten die gleiche Bitte abgeſchlagen. Was 
n Ankauf von Büchern betrifft, ſo wurde der 
ibliothekar beauftragt, ſich deswegen mit der 
erwaltung zu verſtändigen. Die Ausgaben im 
ten Monat im Betrage von 100 Rbl. wurden 
ſtätigt und endlich die Sitzungen der Verwaltung 
t die Sommerferien vom Sonnabend auf den 
fe nach dem Gıften jedes Monats 
legt. 

Ke 1. Juli bezieht der Berein 
talitäten im Kellerſchen Haufe 
Ing. ai 
— Die Actiengeſellſchaft der Baum ⸗ 
oll Manufactuxen von Kruſche & Ender 
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in Pabianlce hat in ihren zwei Fabrik⸗Com⸗ 
plexen, deren einer aus Spinnerei, Weberei und 
Bleicherei, der zweite aber nur aus Spinnerei und 
Weberei beſteht, den Grinnell Sprinkler, die 
die empfindliche automatifche Feuerlöſchbrauſe, ein⸗ 
geführt. Dieſe ausgezeichnete und abſolut unfehl⸗ 
bare Löſch⸗Einrichtung functionirt bekanntlich ſelbſt⸗ 
thätig, fie löſcht ohne menſchliches Zuthun jedes 
Feuer bei feinem Entſtehen und macht gleichzeitig 
Ein weiterer Vortheil des 
Grinnell⸗Sprinkler if, daß bei Bor 
handenſein deſſelben die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften die Prämſen weſentlich ermäßlgen, ſodaß 
ſich die Anlage in einigen Jahren bezahlt macht. 
Es kann alſo allen Induſtriellen die Anſchaffang 
des Grin nell Sprinkler auf das Wärmſte 
empfohlen werden und fei hierbei darauf auf ⸗ 
merkſam gemacht, daß die Firma John M. 
dét & Co. hierſelbſt die General-Bertreiung 
beſitzt. 0 

Wie uns übrigens von der Aeilen⸗Geſellſchaft 
Kruſche & Ender in Pabianice mitgetheilt wird, 
funclionirte bei der am Sonnabend ſtattgehabten 
Probe lp. Abnahme der Ginn, Sprinkler 
tadellos. 


— Der Proceh wegen der Untuben 
in Gene bau, der in diefen Zaren in Wars 
ſchau in der Palate verhandelt wurde, hat am 
Sonnabend Abend ſeinen Abſchluß gefunden. Nach 
mehrſtündiger Berathung wurde das Urtheil ver⸗ 
kündet, das weſentlich milder ausfiel, als das Ur⸗ 
theil der erſten Inſtanz. Vier Angeklagte wurden 
völlig freigeſprochen, einer erhielt ſtatt eines 
Jahres 6 Monate Gefängniß, zwei ſtatt eines 
Jahres Arreſtanten⸗Compagnie — acht Monate 
Gefängniß, einer ſtatt acht — vier Monate Ge⸗ 
fängniß, ſechs ſtatt 4 Monate — 2 Monate Ge⸗ 
fängniß, zwei ſtatt eines Jahres Arreſtanten⸗Com⸗ 
pagnie — 6 Wochen Arreſt. Endlich wurde für 


zwei Angeklagte die Strafe von 2 Monaten Ge⸗ 


Babn. 


auf die Helfer und Helferinnen 
am Neuen 


fängniß auf zwei Wochen Arreſt reducirt. Bei 
den übrigen beſtätigte die Palata das Urtheil des 
Bezirksgerichts. Den Civilklägern wurde eine 
Eniſchädigung von 6700 Rbl. zugeſprochen. 


— Von den Koblenplätzen an der 
Durch eine neue Verordnung des Com⸗ 
municationd:Minifteriums iſt der Verwaltung der 
Lodzer Fabrikbahn verbaten worden, ihre Grundſtücke 
an der Bahnlinie zu Kohlenplätzen neu zu ver⸗ 
pachten oder frühere Pachtcontrakte zu erneuern. 
Infolge diefer Verordnung hat eine Gruppe 
hieſiger Fabrikanten das Börſencomits gebeten, zu 
interveniren und beim Miniſterlum um Belaſſung 
des bisherigen Modus auf weitere drei Jahre 
nachzuſuchen. Die Motive des Geſuchs liegen auf 
der Hand: Wenn die Koblenpläge plötzlich ger 
ſchloſſen werden, ſo find Unregelmäßigkeiten in der 
Kohlenlieferung an die Fabrikanten ſowie ein 
Steigen der Preife die unvermeidlichen Folgen. 
Die Kohlenhändler verlieren ihre Plätze und ſehen 
ſich damit außer Stande, Vorräthe anzuſammeln, 
was beſonders für den Winter von großer Bedeu⸗ 
tung wäre, andrerſelts verfügen aber auch die Fa⸗ 
brikanten nicht über den nöthigen Raum, um 
Kohlenvorräthe aufzuſpeſchern. Wenn aber der 
Bahn noch auf weitere drei Jahre geſtattet würde, 
ihre Plätze an Kohlenhändler zu verpachten, ſo 
wäre dieſer Zeitraum ausreichend, um andere 
Grundſtücke ausfindig zu machen, ſodaß in der 
Kohlenlieferung keine Störung eintreten würde. 

Dieſe äußerſt wichtige Frage wird in der 
heutigen Sitzung des Börſencomſtés zur Sprache 
gebracht werden. 


— Das Miſſionsfeſt in der evang. 
Trinitatiskirche, welches Sonntag feinen Anfang 
genommen, hat ſich einer regen Belheillgung ` te 
freut. Die Kinder hatten um 3 Uhr das Schlff 
und den erften Chor der Kirche bis auf den leßten 
Platz gefüllt. Die Lieder von 2000 muntern 
Kinderſtimmen gefungen, machten einen äußerſt 
angenehmen Eindruck. Man muß eine ſolche 
Schaar von betenden und fingenden Kindern ge⸗ 
ſehen haben, um das Wort des Herrn: „Aus 
dem Munde der Unmündigen und Säuglinge 
haſt du dir Lob zubereitet? — zu verſtehen. 
Man muß den Kleinen bei Uebergabe ihrer 
Miſſiovsbüchſen mit den erfparten Groſchen 
das leuchtende Auge geblickt haben, um Ver; 
ſtändniß für das Wort: 
nehmen“ — zu gewinnen. 


den Kindern über das Wort: „Des Menſchen 
Sohn iſt gekommen zu ſuchen und ſelig zu machen, 
das verloren iſt“ (Lukas 19,10) — und entwidelte 
ein Bild von der Miſſionsarbeit 
Worte: „Verloren, geſucht und ſelig gemacht.“ 
Der diesjährige Leiter der Kindergottesdienfte 
Paſtor Gundlach entwarf in der zweiten Anſprache 
unter Anlehnung an das Wort: „And er nahm 
ein Kindlein und ſtellte es mitten unter di und 
berzte dasſelbe und ſprach zu ihnen: Wer ein 
ſolches Kindlein in meinem Namen aufnimmt, 
der nimmt mich auf“ (Mark. 9, 36 u. 37) — ein 
Bild von dem Werth eines Kindes in den heid⸗ 
niſchen und in den geoffenbatten Religionen, 
ſchilderte das in China weit verbreitete grauſame 
Ausſetzen und Tödten der neugeborenen Töchter, 
führte die Kinder in ein von heidniſchen Chineſen 
erhaltenes Walſenhaus, das trotz des ſchönen 


„Geben iſt ſeliger denn f 
Paſtor R. Schmidt aus Pablanice ſprach zu Projekt folgendermaßen zuſammenſetzen: ein von 


Paſtor Holt⸗Alexandrow knüpfte feine Rede 
an Offenb. 21, Un. 3 und ſprach über die 
Herrlichkeit des Dlakoniſſenberufs, als deren 
Hauptzüge er die Chriſtlichkeit, Freiwilligkeit, 
Barmherzigkeit und das Diakoniſſenmutterhaus — 
hervorhob. 1 

Paftor Dietrich von der Johannisgemeinde 
legte ſeiner Predigt das Wort 1. Buch Moſes 
4, 10 zu Grunde. Dieſer Tept verſetzte uns in die 
Urzeit, da Kain die Waffen gegen ſeinen Bruder erhob 
und ihn in tödtlicher Wulh zu Boden ſchlug. Der zu ⸗ 
ſammenbrechende Abel iſt ein Bild der Heldenwelt, 
die von dem großen Seelenmörder zu Boden ge⸗ 
ſchlagen und in den Abgrund geſtürzt wird. 
Zweier Keulen bedienet ſich, bildlich geredet, hier⸗ 
bei der böſe Feind, einer modernen und einer ur⸗ 
alten. Das Eiſenmaterial zur erſten verſchaffen 
im Heidenlande vor Allem die europäiſchen Namen- 
chriſten ſelbſt, die mit ihrer Bottlofigkeit und 
Unglauben das größte Hinderniß einer erfolgreichen 
Miſſion bilden. Durch das ſchlechte Beiſpiel, 
welches ſolche „Chriſten“ den Eingeborenen geben, 
werden auch Letztere vom Evangelium abgehalten. 
Beſonders verderblich in dieſer Beziehung ift der 
Handel mit Spirituoſen. Zur ſchrecklichſten Trunk⸗ 
ſucht hat dieſer Export die leidenſchaftlichen Helden 
verführt und unabſehbares Elend über ſie gebracht. 
Erwähnt ſei hier, daß im Jahre 1884 aus 
Deutſchland für 13 Millionen Rubel Branntwein 
in die Kolonien verſandt wurde. Von Warren, 
die überhaupt aus Deutſchland exportlert werden, 
bilden Spiri: uoſen 68%. Die Blutſchuld, welche 
durch dieſen überſeeiſchen Alkoholhandel Europa 
auf ſich geladen, ſpornt uns an, mit neuer Energie 
das Evangelium den Völkern zu bringen, damit 
ſie mit Hilfe des Wortes Gottes die diesbezüg⸗ 
lichen Keulenſchläge Satans pariren könnten. 
Die andere Waffe, mit der die Heidenvölker 
niedergehalten werden, find der ſchreckliche Aber⸗ 
glaube und die damit verbundene Geiſterfurcht. 
Die greulichſten Verbrechen (Kindermord) ſind 
3: B. in Oſtafrika ihre Folgen, und Hoffnungs- 
loſigkeit im Sterben das charakteriſtiſche Merkmal 
dieſer Bud ſich verblutenden Menſchheit. „Das 
Blut ſchreit zum Himmel“, darum auf zur Hilfe 
den Mitbrüdern! Hilfe wird ihnen gebracht nur 
durch das Evangelium, alſo mehr Liebe für das 
heilige Werk der Heidenmiſſion. 

(Schluß folgt.) 

— An der Umzäunung des neuen Kirch⸗ 
bofs der St. Johanisgemeinde, der be⸗ 
kanntlich zwiſchen Alt. und Neu-⸗Rokicie liegt, 
wird ſeit einigen Tagen gearbeitet. Der Zaun 
iſt aus Holz, wird auf einem hohen gemauerten 
Fundament errrichtet und ſoll nach dem Anſchlag 
des Kreisbaumeiſters Lemens 2000 Rl. koſten. 
Die Arbeit hat Herr Alfons Lamprecht über ⸗ 
nommen. 

— Perſonalnachtichten. Der Polizei⸗ 
auſſeher bei den Fabriken der Aktiengeſellſchaft 
Kruſche und Ender Jego row (bis vor kurzem 
in Widzew) iſt wegen zerrütteter Geſundheit aus 
dem Dlenſt entlaſſen worden. An ſeine Stelle tritt 
der Secretär des Lasker Kreisamts Colleglenſecretär 
Flo wia now. 

Zum Priftawgehülfen des 1. Bezirks der 
Lodzer Stadtpolizei iſt der Leutnant des 38. Zo 
bolskiſchen Infanterie-⸗Regimenis Suje w re 
nannt. 

— Abänderung des Reglements für 
die Meſſe in Niſbnl Nowgorod. Am 
21. Mai (a. St.) hat, wie die „St. Pet. Ztg.“ 
berichtet, die bei dem Finanzminiſterium gebildete 
beſondere Kommiſfion unter dem Vorſſtze des 
Chefs der Handelsablheilung Wirkl. Staatsraths 
M. Fedorow ihre Arbeiten betreffend die Reviſion 
des Reglements für die Meſſe in Niſhni Now⸗ 
gorod abgeſchloſſen. 

Die Arbeiten der Kommilfion bezogen ſich 
nur auf denjenigen Theil des Reglements, welcher 
die Jahrmarktsverwaltung behandelt. Nach dem 
neuen Projekt wird die wirihſchaftliche Verwaltung 
der Meſſe und der betreffenden Immobilien dem 
Kameralhofe übergeben und die Aufſicht und Kon⸗ 
trolle der Jahtmarktsthätigkeit dem Gouverneur; 
zu letzterem Zwecke ſoll bei der Gouvernements ⸗ 
verwaltung eine beſondere Meßkanzlei gebildet 


in werden. Das durch dieſe Veränderungen überflüffig 


werdende bisherige Jahrmarktskomptoir wird auf 
gehoben. | m 
Das Meßkomits wird ſich nach dem neuen 


der Verſammlung der Bevollmächtigten gewählter 


Präfident; ein ebenfalls von den Bevollmächtigten 


auf Grund der 
Chef der Jahrmarktskanzlei 


gewänlier Vize- Präſident; der Vorſitzende des loka 
len Börſenkomités; das lokale Stadthaupt; der 
bei der Gouverne⸗ 


mentsverwaltung; der Chef des lokalen Kameral⸗ 


D 


hofes, und endlich drei weitere Mitglieder, welche 
von den Bevollmächtigten und den Mitgliedern 
des localen Börſenkomités gewählt werden. Der 
Bicepräſident fol verpflichtet werden, feinen 
ſtändigen Wohnfitz in Niſhul⸗Nowgorod zu haben. 
Die bisher giltige Regel, daß der Vorſißzende des 
Meßkomités gleichzeitig Vorſitzender des Böiſen⸗ 


komités fein muß, wird aufgepobein, doch bleibt 


Namens eine Stätte des Jammers und des Elends 


iſt, und dann in das von einem Frauenverein 
auf der Inſel Hong⸗kong 
Waiſenhaus Bethesda. Im Gebet flehte der 
Redner ganz beſonders auch den Segen Gottes 
in 
gottesdienſten herab. 

Am Abend genau 
Gemeinde der Erwachſenen die Kirche 
gefüllt. 


um 6 Uhr hatte die 
dicht an⸗ 


erhaltene evangeliſche 


den Kinder⸗ 


die Vereinigung beider Aemte 
geſtattet. 

Die Verſammlungen des Meßkomltés werden 
in der Regel vom Vorſitzenden berufen, doch 
müſſen fie auch zuſammentreten, wenn der Gou⸗ 
verneur oder mindeſtens ein Drittel der Mitglieder 
es verlangt. Die Berfammfungen haben vorzugs⸗ 
weiſe in Nifhni Nowgorod ſtattzufinden, können 


in einer Perſon 


aber auch in Moskau abgehalten werden. In 
letzterem Falle müſſen die Mitglieder min⸗ 
deſteng einen Monat vorher benachrichtigt 
werden. 


Die Verſammlungen der Bevollmächligten 
werden nach wie vor aus den Komitémltgliedern 


und den auf drei Jahre 


3 

zu wählenden Bevoll⸗ 
mächtigten der auf der Meſſe vertretenen Firmen 
beſtehen und werden während der Meßzeit vom 
Vorſitzenden des Komités berufen. Die Verſamm⸗ 
lungen müſſen aber auch ſtattfinden, wenn minde⸗ 
ſtens fünfzehn Bevollmächtigte es verlangen und 
der Gouverneur die Abhaltung der Versammlung 
geſtattet. 3 

Alle weiteren Details ſollen in Niſhni Now» 
gorod unter Hinzuziehung intereſſirter Inſtitu⸗ 
tionen und Perſonen ausgearbeitet werden. Hier⸗ 
auf wird das neue Proſekt nochmals der Handels- 
abthellung des Finanzminlſterlums zur Durchſicht 
übergeben, um alsdann dem Reichsrathe vorgelegt 
zu werden. 

— Das küble, regendrobende Wetter, 

das wir am Sonntag hatten, machte zahlreichen 
Vereinen und Inſtitutionen, die einen Waldaus. 
flug unternehmen wollten, einen Strich durch die 
Rechnung. Der ſchon einmal verſchobene Aus- 
flug der Commerzſchule mußte unterbleiben und 
auch die Lulnia und die hieſige Gruppe des War⸗ 
ſchauer Cycliſtenvereins zogen es vor, zu Haufe zu 
bleiben und beſſeres Wetter abzuwarten. Das 
Volksfeſt des Nüchternheits⸗Comitees im Quellpark 
mußte gleichfalls abgeſagt werden. 
— Vortrag. Doctor Margulies hält heute 
im Local des Commisvereins feinen letzten popu⸗ 
lären Vortrag über das Thema „Die Herzthätigkeit 
und der Kreislauf des Blutes.“ f 

— Vom Kaliſcher Bahnhof. In der 
Bagage-Expediton auf dem Kaliſcher Bahnhof iſt 
das Gewölbe ſchadhaft geworden und erfordert eine 
gründliche Remonte. Es wird daher die Zahl 
der eifernen Pfeiler, die das Gewölbe ſtützen, oer, 
mehrt werden. Die äußere Remonte des Bahn⸗ 
hofgebäudis 18 am Sonnabend beendigt worden. 

— Die Exproprlations-Commiſſion 
der Kaliſcher Bahn hält heute, Mittwoch, 
Freilag und Sonnabend Sitzungen ab, in denen 
der Werth der exproprlirten Grundſtücke in Zabie- 
niec, Alt⸗Rokicie und Karolew endgültig beſtimmt 
werden ſoll. 

— Original Wiener Geſangspoſſe 
in Lodz. Am Sonnabend den 14 — o 
Sonntag den 14. Juni wird für zwei Tage echter 
unverfälſchter Wiener Humor bei ung einziehen ; 
es werden 2 tolle, luſtige Abende ſein, die uns 
aus der alten Kaiferftadtt am Donauſtrome be, 
ſcheert werden, 

Die alleweil fidelen Wiener und die Mäd'lu 
von einer eigenen Race bringen uns dle beiden 
größten Schlager der Gegenwart. 

Das Enſemble der Geſangspoſſe ift eine 
Vereinigung der erſten und beliebteſten Wiener 
Künſtler und Künſtlerinnen der erſten großen 
Theater. KR 

Dadurch, daß während der Monate Juni und 
Juli die großen Wiener Theater) geſchloſſen find, 
iſt es dem Impreſario Direktor Heinrich Zeller 
gelungen, erſte Wiener Kräfte zu einer einmo⸗ 
natlichen Tournee durch Rußland zu ` ger, 
nigen. 

Fanny Schiller, die neue Soubrelte 
des k. k. privat, Carltheaters, welche für Betiy Sto⸗ 
jan dort engagiert iſt, ſteht mit dem beliebten 
Wiener Komiker Alois Resni an der Spie; 
Hugo Eltlin gen, der bekannte Coupfet⸗ 
länger, Vereinsmeier, derzeit 1. Komiker des 
Theaters aſd Wien, Franz Schwaiger, der 
bildſchöne übermüthige jugendliche Komiker des 
K. K. priv. Theaters /d Joſefſtadt,“ Hans 
Moſer, welcher täglich jetzt feine Lorbeeren in 
Wien an demſelben Theater pflückt, der behäbige 
Ramharte r, deſſen „Heiß iſt's aber in 
Karlsbad“ ſprichwörtlich ſſt, die feſche Leo⸗ 
nardi und Ernft vom Stadttheater in Wien 
und viele andere werden uns erfreuen. Demnächſt 
Näheres. K 

— Die Hauptziebung der 180 War⸗ 
ſchauer Klaſſentottes ie beginnt Mittwoch, 
den 10, Juni, und währt, ohne Hinzurechnung 
der Sonn- und Feiertage, 10 Tage. 

— Lieitationen Am 2. (15.) Juli wer 
den im Local des hleſigen Frledensrichter⸗Plenums 
öffentlich verkauft: së 

1) Das Lodzer Immobil M 972/82, an der 
Ecke der Przendzalnlana- und Czenſtochauer 
Straße gelegen, Jullus Gabler gehörig, auf An⸗ 
trag von Pauline Wilke (720 Rbl.), abgeſchätzt 
auf 500 Rbl. 

2) Das Lodzer Immobil N 973/27, an der 
Czenſtochauer Straße gelegen, Julius Gabler ge⸗ 
börig, auf Antrag von Pauline Wilke (720 Rbl.), 
abgeſchätzt Ge 100 Rbl. 

— Von einem tollen Hunde ge⸗ 
biſſen wurden in dieſen Tagen e 
Wladyslaw Drellſch und Tomasz Maciejemött, 
Beide wurden nach Warſchau in die Palmirskiſche 
Hellanſtalt geſchickt. 

— Für den Warſchauer Geldmarkt 
gehört der Junitermin, auf den die Bezahlung der 
Zuckeraceiſe fällt, zu den, ſchwerſten, zumal da 
gleichzeitig wegen des Wolljahrmarkis große Anfor⸗ 
derungen geſtellt werden. Obgleich aus den: beiden 
angeführten Gründen ein Steigen des Discontſatzes 
eintreten muß, wird der Markt doch in dieſem 
Jahr nach Anſicht der Sodwerftändigen den Ti, 
ee Termin ohne größere Schwierigkeiten über⸗ 

ehen. Fu ya 

„E Unfälle. Im Haufe N 58 in der 
Nikolajewska-Straße nahm die zur Zeit beſchäfti⸗ 
gungsloſe Joſefa Jozefiak aus Verſehen eine giftige 
Slüſſigkeit zu ſich und wurde ſchwerkrank ins 
Hospital des Rothen Kreuzes gebracht. 

Auf dem Platz an der Nikolajewska⸗Straße 
% 30, fiel der füufzehnſährige M. R., beim 
Turnen vom Trapez und verſtauchte ſich beide 
Arme. 

Auf der Gluwna⸗ Straße NM 46 wurde der 


— EE E 


jährige Weber Johann Bauer bei einer Prügelei 
zu Boden geworfen und mit Füßen geireten, wobei 
ihm zwei Rippen gebrochen wurden. 
In der Poludniowa⸗Straße 24 fiel der 
26jährige Maurer&udwig Ogurowski von einer Leſter 
unter verlegte Déi den rechten Arm. 
Auf der Cegielniana- Straße M 117 wurde 
der Weber Julius Puſchke von Strolchen über⸗ 
fallen und erhlelt zwei Meſſerſtiche in die 
Seite. 
— Lieitation. Die Reparatur der öffent⸗ 
lichen Brunnen in Sgierz wird am 8. Juli in 
der hieſigen Kreisverwaltung öffentlich an den 
Mindeſtbietenden vergeben werden. 
Die Licitatlon beginnt mit der Summe von 
521 Rbl. 48 Kop. 
— Von den Innungen. Am Sonntag 
hielten ihre Duatalfigungen ab: die Schloſſer⸗ 
geſellen in der Nikolajewska 67, die Seilermeifter 
in der Widzewska 86, die Schmiedegeſellen in der 
Przejazd⸗ Straße 33, die Tiſchlergeſellen in der 
Widzewska 71, enolic die Fleiſchergeſellen in der 
Jullusſtiaße M 3. Auf der Tagesordnung ſtand 
Bewilligung von Unterſtützungen und Entrichtung 
der Quartalbeittäge. 
— Das Lodzer Gefanguif wird in 
kurzem einer gründlichen inneren Remonte unter⸗ 
zogen werden, die Pläne zu den Arbeiten hat der 
Kıeiöingenieur Herr Lemens angefertigt. 
— Was eine Kuh werth iſt. Ein 
Bauer, ſo erzählt man, verlor ſein Weib. Er 
Hane fie ſehr geliebt und beweinle fie. Aber dann 
nöſtete er fi, Nach einiger Zeit verendete feine 
Kuh. Darüber verzweifelte er. Er magerte ab, 
verſchloß ſich in ſeiner Hütte, ging nicht einmal 
mehr in's Wirthehaus. „Aber Menſch', ſagte 
ihm einer feiner Freunde, „ich hälte Dich nicht 
nicht für einen ſolchen Schwächling gehalten. Du 
haft Wich über den Tod Deines braven Weibes 
getötet und Du verzweifelt über den Verluſt 
einer Kuh! Eine Frau iſt doch hundertmal mehr 
werth, als eine Kuh!“ 
„Das ſcheint nicht ſo zu ſein“, ſagte der 
Bauer. „Beweis, ſeitdem ich Witwer bin, hat man 
mit zwanzig Frauen angeiragen, bisher noch keine 
einzige Kug.“ 
D Unbeſtellbare Poſtſachen; 
N. Süß aus Warſchau, Z. Finkelſtein au 
Bielaja⸗Zerkow, J. Feld aus Roſtow, A. Ada⸗ 
mowsta aus Turek, J. Mrozinski aus Lenczgta, 
A. Freilich aus dem Poſtwaggon, M. Kagan 
aus Breſt⸗Litewsk, A. Bornſtein aus Czen⸗ 


ſtochau. 


Lilerariſches. 


— Reizende Feſtgaben zieren die ſoeben er 
ſchiene Nummer 22 des beliebten Familenblattes 
„Här slicher Rathgeber“, unter welchen wir 
hier nur den ansprechenden Leitartikel von K. J., 
betitelt „Pfingſtfeler“, ſowie aus der illuſtrierten 
Beilage „Aus Zeit und Leben“ das weihevolle 
able edict' von Hedwig Schlung erwähnen 
wollen. 

Sehr lehrreich für ſparſame Hausfrauen IR 
ferner die Beanlworlung der Frage: „Wie wirth⸗ 
ſchafte ich ohne Dlenſtmädchen ?“ Ueberhaupt birgt 
dieſes Blatt in jeder Nummer eine wahre Fund⸗ 
grube von Erſpatnißvortheilen verſchiedenſter Art, 
ie, wenn gewiſſenhaft befolgt, den Wohlſtand 
derjenigen Familien, welche dieſes Blatt zu ihrem 
Berather erkoren, mil der Zeit bedeutend heben 
müſſen. 


Intereſſantes Feuilleton. Gute Vorlagen für 


Handarbeiten. Die „Kinderzeltung“, mit viertel⸗ 
jährlicher Preisvertheilung bringt SEN 
Lieblingen hübſche Gedichte, Märchen, Räthſel, 
Aufführungen, Handarbeiten, Briefkaſten und gibt 
ihnen Gelegenheit, ſich im Briefſchreiben zu üben. — 
Abonnementspreis vierteljährlich 1,40 Mark. 
Wer das nützliche Blatt noch nicht kennt, 
verſäume es nicht, ſich durch Einſicht einer Probe⸗ 
nummer von dem Werthe desſelben zu über⸗ 
zeugen. — dt: 
Probenummern gralis und franko vom Ver⸗ 
lage Robert Schneeweiß, Berlin W. 30, Eifena- 


cheiſtraße 5. 


Kleine Chronik. 


Inland. 


— Der vom Kriegsminiſter benußle Eiſen⸗ 
bahnzug iſt ſpeziell für dieſe Reife von der Ruſ⸗ 
ſiſch⸗ Baltiſchen Waggonfabrik geliefert worden und 
beſteht aus zwei Pullmann⸗Waßgons I. Klaſſe 
und je einem Speiſe⸗, Dienſt⸗ und Bagage⸗ 
Waggon. Der ganze Zug imponirt durch ele⸗ 
gante innere Einrichtung. Er iſt auch äußerlich 
von beſonderer Bauart. Die Außenwände find, 
dem „Laupnik Bocroxs" zufolge, zum Schuß 
gegen Schüſſe, denen die Waggons unter Umflän- 
den in der Mandſhurei ausgeſetzt fein könnten, 
mit Panzerplatten verkleidet. 

— Der Sanitälsdienft auf der Mandſhuriſchen 
Eiſenbahn verlangt eine Verstärkung des Per⸗ 
ſonals. Zu dieſem Zweck hal die Verwaltung der 
Oſtchineſiſchen Bahn um dle Zufommandirung 
von 50 Krankenpflegerinnen des Rothen Kreuzes 
nachgeſucht. 

— Die Geſammtlänge der Sibirkfchen Bahn 
beträgt nach den neueſten amtlichen Angaben 
7783 Werſt. Davon entfallen auf die eigentliche 
Transſibiriſche Magiſtrale 3140 Werft, auf die 
Tiransbalkalbahn 1418 Werft, Uſſuribahn 812 
Werft und Oſtchireſiſche 2413 Werſt. Die Ger 
jammtkoſten dieſer Linien betrugen bisher 780 
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Millionen Rbl. — Die von Schnellzügen auf 
dem Wege Petersburg ⸗Wladiwoſtok durchlaufene 
Entfernung beträgt 7217 Werſt, auf dem Wege 
Petersburg⸗Poxt Arthur 7535 Werft, 

— Die Nordiſche Bank zu St. Petersburg 
eröffnet eine Filiale in Charkow. 

— Die Geſchäfte der Sibiriſchen Fabrik- und 

Handelsgeſellſchaft Hirem Schiſcherbakow & Co.“ 
find entgiltig liquidirt worden. 
Im Moskauer Commerzgericht ſind gegen 
das Handelshaus „Iwan u. Waſſili Rudnew“ 
einige Forderungen im verkürzten Verfahren gel⸗ 
tend gemacht. Die Paſſiva überſteigen 600.000 
Röhl. Es wird die Einſetzung einer Adminiſtration 
geplant. 

— Aus Merw wird berichtet, daß infolge 
der großen Ueberſchwemmungen der Verkehr auf 
einzelnen Theilen der Eiſenbahaſtrecke zeitweilig 
vollſtändig eingeſtellt war, fo daß die Paſſagiere 
12 Weiſt auf der auszubeſſernden Strecke von 
einer Station zur anderen zu Fuß zurücklegen 
mußten. Die Ausbeſſerungsarbeiten werden eiftig 
fortgeſetzt. Das Waſſer fällt noch nicht. 

— Im laufenden Sommer werden in Mos 
kau, Petersburg und anderen Städten, ſowie im 
Ural, Kaukaſus und Transkaſpiſchen Gebiet Zög⸗ 
linge vieler höheren und mittleren Lehr nſtalten 
Deuiſchlands und Frankreichs erwartet. In Pe⸗ 
tersburg ſollen dieſer Tage Zöglinge des Polyiech⸗ 
nikums in Marfeille eintreffen, 


Ausland. 

Wie nunmehr mitgetheilt wird, erfolgte die 
Anzeige des Aufenthalts der Familie Humbert 
ſeltens des ſpaniſchen Anwalts Catarelo, weil der 
Sohn desſelben Dë in Fräulein Eva Hum⸗ 
bert verliebt hatte und dieſelbe abſolut heirathen 
wollte. g 

— In Krskau wurde am 2. d. M. wieder 
ein Kondukteur der Staatsbahnen unter dem Ver⸗ 
dacht der Teilnahme an den Gepäcksplünderungen 
in den Schnellzügen verhaftet. Im Zuſammen⸗ 
hang damit wird gemeldet, daß ſich der gleichfalls 
beſchuldigte Ober⸗Kondukteur Kaminski auf dem 
Friedhof in Krakau erhängt hat. 

Der Gouverneur der Transvaalkolonie 
erließ dem größten Theil der Buren den Reſt 
der Strafen, zu denen fie während des litzten 
Krieges militärſſcher Vergehen wegen verurtheilt 
waren. 

— Die Streitigkeiten, welche den Ausſtand 
der Maſchinenbauer der Union Paecific-⸗Bahn her⸗ 
vorriefen, ſind beigelegt worden. 


— Im ganzen nördlichen Ungarn haben 
fürchterliche Gewiller mit Hagelſchlag und orkan⸗ 
artigen Stürmen großen Schaden angerichtet. 
Ueber die Neuenglandſtaaten, New Pork 
und New⸗Jirſey gehen deſtändig Wolken und 
Aſchenſtaub niider infolge der großen Waldbrände, 
die in vielen Landestheilen wülhen. 

— Die Zahl der im Mai in Berlin in 
Gaſthöfen u. |. w. beherbergten Fremden belief ſich 
auf 69,755. a 

— In Reichenberg (Böhmen) hat ſich der 
Kaufmann Franz Elger, gegen den beim Schwur⸗ 
gericht ein Termin wegen Betrugs und Meineids 
angeſetzt war, vor Beginn der Verhandlung auf 
dem Grabe feiner Schweſter erſchoſſen. 


— Bei einem Orkan in der Nähe von 
Valparaiſo find muthmaßlich insgeſammt 20 Schiffe 
untergegangen. 


— Aus Montreal wird berichtet: „Die 
Waldbrände nehmen eine heunruhigende Ausdeh⸗ 
nung an. Die Verluſte find ſchwer. Die Kana⸗ 
diſche Pacifiebahn mußte den Verkehr auf einem 
Theile ihrer Strecken einſtellen, da die Brücken 
von den Flammen zerflört find. Die Interkolo⸗ 
nialbahn hat den Zugverkehr zwiſchen Quebek und 
Montreal ebenfalls einſtellen müſſen.“ 

— Prinz Heinrich gedenkt, wie ein Pariſer 
Blatt wiſſen will, mit der „Ariadne“ Breſt anzu» 
laufen und mit dem Sous piäfeklen Admiral 
Dourdon Beſuche auszutauſchen. 

— In ganz Italien herrſcht ſeit 24 Stun. 
den ein fürchterliches Unwetter. Wolkenbrüche 
richten an Kulturen großen Schaden an. 

— Die Ausſichten für eine Wiederwahl 
Rooſevelt's zum Präſidenten der Vereinigten 
Staaten fleigern fich. Wie aus Columbla gemels 
det wird, hat ſich geſtern auch der republikanische 
Convent des Staales Ohio für die Wiederauf⸗ 
ſtellung Rooſevell's ausgeſprochen. Der Convent 
erklärte, die Entwickelung der Handels marine zu 
fördern und ihr jede Unterſtützung zu Theil 
werden zu laſſen, ſprach ſich jedoch gegen eine 
Revlfion des Zolltarifs aus, es ſei denn, daß 
man mit fremden Mächten Gegenſeiligkeilsab⸗ 
kommen treff⸗. 

— Außer dem König von JIlalien und dem 
Präfidenten Loubet mi d, wie aus London gemeldet 
wird, im Jul d. J., und zwar gegen Ende des 
Monats, auch König Georg von Griechenland 
nach vorhergehender Kur in Aix les Bains Gaft 
des ergliſchen Königshauſes ſein. 

In den dem engliſchen Hofe naheſtehenden 
Kreiſen äußert man insbeſondere über die Schnel⸗ 
ligkeit große Befriedigung, mit welcher die Beſuche 
des Königs Eduard VII. in Paris und Rom ihre 
Erwiderung finden, 


Telegre mme. 


Petersburg, 7. Juni. Aus Finland 
kommende Schiffe begegnen im botniſchen Buſen 
und im nördlichen Theil der Oſtſee ſchwümm'endem 
Eis. Vor einigen Tagen wurde der norwegiſche 
Handelsdampfer „Altair“ durch eine Eisſcholle be, 
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ſchädigt, ſodaß er in den ruſſiſchen Hafen zurück, 
kehrte, aus dem er ausgelaufen war. Auch auf 
dem Ladogasee erſchweren noch Eismaſſen den 
Verkehr. 

Petersburg, 7. Juni. In Nyſtad in 
Finnland wurde infolge eines heftigen Sturmes 
ein Segelboot umgeworfen, in dem ſich der 
Fabrikdirekior Sandel mit feinen drei Söhnen 
befand, Alle vier ertranken. 

Berlin, 8. Junl. Die deulſche Reichs: 
bank hat den Discont von 34 auf 4 pCt, erhöht. 

Berlin, 7. Juni. Der 25 Jah te alte 
Dr. med. Sachs ift geſtern nachmittag ein Opfer 
leiner Peſtforſchungen geworden. Bei bakterio⸗ 
logiſchen Arbeiten im hieſigen Inſtitut hat er Ba 
kürzlich auf der oberen Handfläche infiziert, die 
Gefahr nicht genügend beachtet und am Donner⸗ 
ſtag, als ſich das Uebel verſchlimmerte, Aufnahme 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe in Charlottenburg 
geſucht. Er iſt ſogleich nach der Charits ge- 
bracht, dort in einer Iſolierbaracke behandelt und 
geſtern nachmittag 3% Dr geſtorben. Eine 
mehrſtündige Konferenz in der Charité hat heute 
die Todesurſache feſtgeſtellt. 

Berlin, 7. Zug, Cine gewaltige Ex⸗ 
plofion, bei welcher eine Perſon gelödtet wurde, 
während 8 andere mehr oder minder ſchwere Ver⸗ 
letzungen davontrugen, hat fi geſten Nach⸗ 
mittag gegen ½5 Här in der Waſſerthorſtraße 
zugetragen. 

Dresden, 7. Juni. Entgegen den ver⸗ 
ſchiedentlich auftauchenden Gerüchten, wonach der 
Kronprinz von Sachſen an den Kaiſermanövpern 
nicht theilnehmen und aus Geſundheitstückſichten 
von ſeinem Poſten zurücktreten werde, erfahren die 
„Dresd. N. N.“ von zuverläſſiger Seite aus Berlin, 
der Kronprinz unbedingt während der Manöver 
fein Korps führen werde. Auch der Exbprinz von 
Sachſen⸗Meiningen wird an den Kalſermanöbern 
einen hervorragenden Antheill nehmen. Im Ges 
genſatz zu früheren Jahren wird der Kaifer nicht 
auf dieſer oder jener Seile die Führung. überneh⸗ 
men, ſondern nur die beiden preußijcen Korps 
führen, jedoch iſt am litzlen Tage ein großes 
Manöver in Ausſicht genommen, an welchem 
alle 4 Korps unter dem Befehl des Kaiſers 
gegen einen markierten Feind manövrieren wer- 
den. 

Magdeburg, 7. Juni. Im Waarenhauſe 
der Gebr. Baraſch erkrankten geſtern abend 9 
Verkäuferinnen unter äußerſt heftigen kolikartigen 
Erſcheinungen. Die Mädchen mußten durchweg 
mittelſt Dioſchke ins Krankenhaus bezw. in die 
elterliche Wohnung gebracht werden. Als Ur⸗ 
ſache der Erkrankungen wird der Genuß von Lei⸗ 
tungswaſſer angegeben, welcher verboten war. Wel- 
tere Erkrankungen find bisher nicht erfolgt. 

Breſt, 7. Juni. Geſtern Abend wurde in 
der Marinepräfeklur zu Ehren des deulſchen 
Kontreadmirald Siegel ein Diner gegeben, an 
dem auch die in Breſt zur Zeit anweſenden fran⸗ 
zöſiſchen Admirale und die Direktoren des Kriegs⸗ 
hafens theilnahmen. 

Paris, 7. Sun. Bel Somain ſtießen 
zwei Güterzüge zuſammen, fünf Perſonen wurden 
verletzt. 

London, 7. Juni. Gegenüber beunruhigen⸗ 
den Nachrichten wird amtlich gemeldet, daß Lord 
Salisbury, der an einer Erkältung leidet, ſich Tit 
heute morgen beſſer befindet. 

London, 7. Juni. „Daily News“ oft, 
ren es als nicht unwahrſcheinlich, daß Balfour im 
Hinblick auf die ernſten Meinungsverſchieder heiten 
im Kabinet und die Spaltung in der miniſte⸗ 
riellen Partei noch vor Ende nächſter Woche feine 
Entlaſſung geben würde, in welchem Falle der 
König entweder Spencer oder Campbell Banner⸗ 
mann mit der Bildung eines neuen Cabinetts 
betrauen würde. : 

Rom, 7. Juni. Der Papft fühlt fih in 
in Folge einer leichten Darmentzündung ſehr 
Ihwad, Das Conſfiſtorium wird wahrſcheinlich 
verlegt werden. 

Rom, 7. Juni. Wegen der Weigerung der 
Regierung, der prekären Lage in der Provinz 
unverzüglich mit Baarmitleln zu Hilfe zu Toms, 
men, fanden in Lecce große Unruhen flat. Bei 


Kr. 128. 
einem Zuſammenſtoß mit der Polizei wu 
der Präfident des Provinzialraths, Caſſuto, weld 
ver mitteln wollte, durch einen Bajoneltſlich v 
wundet. 

Konſtantinopel, 7. Juni. Laut ei! 
Depeſche des Generalinſpektors von Makedoni 
hat am Abend des 29. Mai der bulgariſche Al 
rührer Tola mit 32 Helfershelfern dem Verwal! 
Chérif des Pachigutes Tchitchova, nachdem Be i 
erwürgt hatten, die Ohren, Naſe, Backen, Ki 
abgeſchnitten, die Augen ausgeſtochen und die @i 
geweide und die Lungen herausgeriſſen. In d 
offiziellen Kreiſen Konſtantinopels war man fe 
überraſcht, in einigen europäiſchen Zeitungen | 
Beſchreibung von Gewallthaten und Grauſamkeit 
zu finden, die den ottomaniſchen Truppen in ihr 
Operationen gegen revolutionäre bulgariſche Ba 
den in Makedonien zugeſchrieben werden. Dit 
Berichte find meiſtens auf Depeſchen gegründ 
die von Sofia und Belgrad ausgehen, und fi, 
infolgedeſſem mit Vorſicht aufzunehmen, denn 
rühren von Perſonen her, die ein Intereſſe darı 
haben, die Thatſachen zu entſtellen und zu ve 
Ihren, Oefters find ſolche Nachrichten ſogar vol 

kommen erfunden, wie z. B. diejenigen, denen z 

folge die Oeitlichkeiten Neprokof, Melmik u 
Tefriſch der Schauplatz derartiger Greuelthaten g 
Jon fein ſollen. Das gleiche gilt von gemiffe 
von Serbien aus an die europälſchen Zeitung: 

gemeldeten Nachrichten über Kämpfe, die an d 
albaniſchen Grenze und in der Provinz Koſſon 
ſtattgefunden haben ſollen; aus dieſen ſoll⸗ 
die Albaner ſiegreich hervorgegangen fein ui 
Gewaltthäligkeiten verübt haben. Alle derart 

gen Erzählungen find durchaus unbegründet; eben 

verhält es ſich mit den Befürchtungen, die ma 
darüber zu hegen ſcheint, daß die chriſtliche Zen? 
kerung dieſer Gegenden von den Albanern bedrol 
werde. Letztere find in ihre Gebiete zurücgeworf. 
und alle Maßregeln für die Sicherheit der Bev! 
kerung getroffen worden. | 

Konſtantinopel, 7. Gun, Die ik, 

; Nenifgen Kriegsſchiffe „Carlo Alberto“ und „Tu 

bine“ haben die Bucht von Saloniki verlaſſen. . 

Waſhirgton, 7. Junl. Präfident Rol 
ſevelt iſt hier eingetroffen. 
Waſhington, 7. Juni. Die Zufammer: 
ziehung eines amerikaniſchen Geſchwadeis in dei 
chinefiſchen Gewäſſern unter dem Kontreadmit 

Evans, dem Chef des amerlkaniſchen Geſchwader 

in Aſien, unmittelbar nach Eingang eines bp 

` Berichtes des Admirals über den Ernſt der innert 
Lage Chinas wird in amtlichen Kreiſen als 1. 
deutſam betrachtet. 

Waſhington, 7. Junl. Der kolumblſch 
Geſchäftsträger theilt amilich mit, daß der Fried 
in Kolumbien wieder hergeſtellt iſt. Der Pri 
ſident hat ſeine Diktaturgewalt wieder nieder 
gelegt. 


Waldbrände 
und Neberſchwemmungen 


in Nord⸗Amerika. 
London, 7. Juni. Aus Newyork wil 
gemeldet, die Stadt ſei noch immer in dichte 
Rauch gehüllt, welcher einen üblen Geruch ver 
breitet, die Augen angreift und der Bevölkerung 
allerlei Unannehmlichkeiten bereitet. Der Raud 
ſtammt von den in den Staalen Maine un 
Newyork herrſchinden Waldbränden. Stündlich 
treffen Meldungen über Einäſcherungen von Dör 
fern ein; zahlreiche Farmen find berelts -zerflör, 
der Materialſchaden iſt enorm. Infolge der an 
dauernden Trockenheit befürchtet man das Au 
gehen des Trinkwaſſers in Newyork. In proke 
ſtantiſchen und katholiſchen Kirchen werden Gebel! 
um Regen verrichtet; das mettorologiſche Inſtitu 
erklärt indeſſen, daß auf Regen in den nächſter 
zehn Tagen nicht zu rechnen ſei. So ungeheure Wald 
brände wie die jetzigen find bisher noch nie zu 
verzeichnen geweſen; diefelben ferſtrecken fich von 
Newyork bis Quebec faſt ohne Unterbrechung. 
Newyork, 7. Juni. Der von den Wal 
bränden herrühcende Rauch wird bis Waſhington 
geſehen und bis zu einer Entfernung von 600 
Meilen von Baltimore beeinträchtigt derſelbe di 
Schiffahrt. 
St. Sous, 7. Juni. Der Miſſiſſippi hal 
an drei Stellen nördlich von OQuincay, im Staal 
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Frau Korbmann aus Niſhni⸗Now 


koweki, Oberſt Kocarewski, 


Friedberg, Fajans, 


Warſchau. 
Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 


Nachſtehende Telegramme konnten 
vom Telegraphenamtet 
mangelhafter Adreſſe, theils aus 
anderen Gründen nicht 
ſerlich — Wolberg aus Lublin. 


aus Petrikau — J. Bara 
Barg aus Warſchau. 


binsk 


— Rut zynski aue Szezypiorna — Chelmann 
au 


aus London — Garc 
Fenſter aus Kaminsk — Rofenblum, 


auf London 


dien 
le 
au 
au 
au 
au 
au 
au 
au 


H 


D 
| 
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Strzeszeweki! 


Panska 
Kolow aus Mol. m 


200 Familien 
f Zajonc, 23 Jahre, Petrikauerſtr. 


Alte Zarı 


Anna Pedde, 3 Jahre, Neu- Chojny⸗ 


Juſtine Wildemann 


Jahre, Targowa 47. 


51 Jahre, 


yna Petasz, 40 Jahre, Milsz⸗ 


Antoni S 


kanska 85. 


6 Monate, 


geb. Guderian, 51 
3 Monate, 


4 Tige, 
Herren: 
— Karnowoki und 


ol, 
„15 Monate, Ciemuna 


1 Jahr, J Neue Zur, 
„1 Jahr, Nowakſtraße 
6 Monate, io up, ska 


7 


czmarek, 49 Jahre, Piep⸗ 


ztab, 3 Wochen, Francisz⸗ 
ziechowska, 1 Jahr, Pfeifer⸗ 


3 Grzego rezyk, 2 Jahre, Pod⸗ 


KI 


Hauſer, 
Klemens Klaus 


zewska 77. 


Todt enliſte. 
Guſtav Kowalski, 1 Jahr, Kontnaſtr. 
geg Gresczyk, 20 Jahre, Petrikauer⸗ 


Szezepan, 47 Jahre, Zakontnaſtr. 
9. 


Angekommene Freinde. 


Grand Hotel. 


4 
us Zamwiercie 


Joſefa Michalak, 98 Jahre, 
n 


Magdalena Furmangel, 


Czenſto chowska 6 
Stanislawa Wlodar 


Srednia 113. 
Joſef Malinowski 


Joſefa Rulkowska, 
NM 140. 


Antoni Nowidi 
ftaniynerftr. 86. 


M 18, 
Julianna Ka 


Razimier 
a 22, 


Helena 3d 
na 9. 


Joſef Lipke, 
ſtraße 18. 


M 22. 


Nr. 128 
Illinois, den Damm durchbrochen und über- 


chwemmt weite Strecken Landes. 


MT, 
Albert 
zewska 39, 
“9 
Jofe 
M 249. 
Jan 
M 43, 
J 
maße 2 
Floren! 
ſtr. 39. 
13:08 
rzow 


Noskau — Jakobi aus Wien — Elanſon aus Reingold. 
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Kekwie a0. 


DIAQUN R uoa udo 


nous öne 


88L 


er verkörperte mir nur eine Idee oder ein Gefühl: ein bleicher,  Gbepoart einft nicht aus der vorgeſchriebenen Bahn weichen. Di: re- 
halbwüchſiger junger Menſch war ez, mit hungrigen Augen und den volutionören Ideen taugen hier, auf Weſternhagen, ebenſowenig wie 
Merkmalen der Noth in feinem Grfiht. Denke dir, bei zehn Grad die Frauenbewegung und ähnliche moderne Stömungen — Nun 
Kälte trug er ein ſchäbiges, dünnes Sommerröckthen. Du rätſt nicht, komm zu Mama! Wir wollen fie mit der Tatſache unſerer Verlobung 
wa s wer; in einer Berliner Wärmehalle — damals, als Tante erfreuen.“ f 


Kinder 
W. 


2 — JI E — 2 TTT Tit TV on ii em SS I 128 
— rer ere a ei» | 2 së wa 2 „ | 128. Eodgerf Tageblatt. 3128. 
— SR s:, 5 — Ss AM ZESBEn | 
8 SS = E 2 e | Se 53 séi Ki S Zei ) birüber:e „Du Haft einen gefährlichen Freund, Hans Jochem ! | Wozu hätte der liebe Gott fonft gerade uns mit den edelften Gütern 
Cer = 8 82 Sr S 2 SH 2 CFE ` S >S sen g Man muß fi vor ihm in Acht nehmen, ſonſt kehrt er einem die g des Lebens bedacht, wie Bildung, Sitte, Erziehung 2 Jene unwiſſen⸗ 
2 = — e eg S jf 3 ECTS TH ee Gs Seele um, das Unterſte nach oben, und was nicht darin iſt, legt er | den, verhaßten Volksmaſſen mit ihrem Geſchrei nach Umſturz und 
S „„ — mm em | a ES 4 vi ai RE | hinein —“ Rache kommen mir vor wie unartige Kinder mit dem Miſſer in 
e ZS SE 8 — Ss S 87 2. — 5 S 2 22 = EE | Den nächſten Tag war in Schloß Wefternbagen nichts mehr der Hand, an dem fie ſich nur ſelbſt verletzen. Nein, ein 
? TC = H =] SEHR = = - 53 „ zu verſpüren von der Unruhe, die die ſtarke, energiſche Perſö dëtt | ſozialts Erlöſungswerk kann nur der Geift. vollbringen, die wenigen 
. "Së 23 85, [7] - - 852 3 S SSE „ eines Leo Stamer dort hervorgerufen hatte. Wenigſtens jhien | auf der Höhe der Kultur. Ich wiederhole, es find die Ariſtokraten, 
Ze = e SS Ss 8 = en... 1 3 S 25 8 8 m | (8 fo. gleichviel, ob fie einer Handwerkerfamilie oder einem Fürſtengeſchlecht 
ke EG ën 288 reg "Tse? 323 CS 3 SS. 85 SEI Melina zuckte nicht mit der Wimper, als fie ſich nach Tiſche | enfftammen.“ S 
De E Se 223 2 E < SE "zZ E EK | mit ihrem Better allein ſah. Entſchloſſen ſchaute fie in fein männlich ⸗ Sie riß ihn mit fort. Sein Geſicht glühte: es gab alſo Dinge 
| ® = ©. EE / eeh Ge ir „E Së iugendliches, doch leidenſchaftsloſes Eeſicht. von höherem Wert zwiſchen ihnen, die fie mit gleichem Intereſſe ver- 
Let N »Joygepianız S AT 25 S E ef — 8 2 2 8 ZS Se „Ich bin fertig, Hans Jochem. Wenn dir deine Frage von | folgten. 
bei E * 8 er EE E F ee 3 neulich nicht leid thut, beantworte ich fie getroft Ah e Warum „So iſt es E, we f dë - en ae = 
2 EE 2 TEE FREIE z ſollten wir zuſammen nicht ein gutes und glückliches Paar ob, | ſonders in meiren letzten uljahren, und dann auf Aer ont: 
REREERARKUREER 2 2 N S 8 8 5 eee. geben 2 Vor allen Dingen erfüllen wir den Herzenswunſch deiner] wirtſchaftlichen Akademie. Ich habe ein ausgeſprochen demokra⸗ 
* 5 = 8 ers Ess, SES LS Mutler.“ tiſches Verſtändnis für die Unhaltbarkeit unſerer ſozialen Zu⸗ 
GK = 22 ‚EeRBiBERgS 8 ag e Inde 
3 S E e „ A e LS e Die jungen Leute ſtanden auf der Gartenveranda, wo Hans ſtände. ës R 
893" 85 Sei = EECHER 23 See Joachim nach Tiſche ſeine Zeilung zu leſen pflegte. Die junge Dame ſtrich mit der Hand über das Geſicht, 
2 CH 2 ZS = 8 88 E 88 AN S E m 1 5 dae ihrer kurzen Art el . ergriff D be ihc dw ie v Wi Kuß Së St 
; S S 3 338 SS = 2 er ihre Hand: „Du ſollſt es nie bereuen, liebe Melina!“ obten. ötzli üttelte fie fh m eiſem, gezwungenen 
85 d GE Ké e. 2 SCH KE Sc 855 . & = 8 Ir Dann, in einer Regung überquellender Dankbarkeit, drückte er 1 Lachen, N d 
e 8 EE vest 85 Sg Be "SS % S 9 S — ſeine Lippen darauf: kein größeres Geſchenk kann dem Manne ge⸗ „Es iſt ja Unſinn, Hans Jochem, die ganze alte Jugend⸗ 
“= 5 - Kë Si 2 SS = 8 8 5 8335 2 ER 8 = se 8 8 CR macht werden, als wenn ein keuſches Weib ſich ihm gibt. | ſchwärmerei! Man darf ſie nicht ernft nehmen. Das erſte Gebot des 
S SS 8 8 S ECKE EE % E — 3 5:8 5 Er bog ihren Kopf zurück, daß er ihr in die klaren, ruhigen vernünftigen Menſchen ſollte heißen: Bleib auf dem Platz, auf den 
8 20% Re ma e ru ‚se? AS N F755 "BCE: Augen ſchauen konnte. „Aber wie iſt es, liebes Herz,“ fragte er, der liebe Gott dich geſtellt bet. Weil das heutzutage fo wenige noch 
S = SS ed = 3 825 u Së 25 Kal be 2 8 1 & 5 „wollteſt du mir nicht die Beichte von deiner früheren Schwärmerei g halten, kommt 5 ganze moderne Verwirrung in die 1 1110 
2 D * SBS SEH — 888 So ablegen?“ will weiter, überflürgt ſich, rennt ſich untereinander um, bringt 
= dë 4 ZS S TRASSE 29 * D 8 8 = 8 = „Ach, eine Kinderei, lieber Hand Jochem! Bitte dich, wenn in Lebensgefahr. Ich bin zum Glück rechtzeitig zur Befinnung ge⸗ 
2 S = SS SC * = SR 8 E man ſechzehn Jahre alt iſt. Und wunderlich iſt es, daß fie ſich nicht kommen. Ich habe keine Luft, mich in dem großen Gedränge nieder⸗ 
2 8 eg e — ZS KE 38 DNS auf einen beſtimmten Gegenſtand erſtreckte.“ Melina ſetzte ſich auf | treten oder erdrücken zu laſſen, und — unter uns — lieber Hans 
e E m 3 KI? EZ Bon einen Stuhl, etwas abſeits von ihrem Verlobten. „Das heißt, ein Joachim, um mir Bahn zu brechen, habe ich den Muth nicht und 
8 S So Së —.— 3 2 2 Gegenftand war da,“ verbeſſerte ſie ſich mit halbem Lächeln; „aber [die Kraft. Fürchte deshalb nichts! Wir wollen als verſtändiges 
SE S S N SH 
3 38 8 8 Mm ZS SS 
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Permanente große Muſterausſtellung. 
Lodz, Petrikauerstrasse 


Kanaliſations⸗Artikel 
ARTHUR KLEINMANN 


Fabriks - Lager der Actien Gesellschaft 


Warihan, Zgoda⸗Straße Nr. 8. 
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a Adelgunde mich aus der Penſion nach Haufe brachte. Dieſe Menge Während Melina jo eine Munterkeit und Abgeſchloſſenheit er- 

armer Leute, alle hu igrig und obdachlos! Der junge Menſch darun⸗ heuchelte, von der ihr Herz nichts wußte, war es ihr, als ſähen zwei 

2 2 — ter fiel uns auf. So bleich ſah er aus, anders als alle anderen. dunkle Augen in einem bleichen Knabengeſicht fie vorwurfspoll an, 

ES 2 Ich dachte, er müßte hinfallen und todt liegen bleiben. Wir ließen ihm eine und etwas Gewaltiges, Unſichtbares ging neben ihr her und flüfterte 

KE ei Taſſe Brühe geben — Ich ſchämte mich, an ihn heranzutreten, ſo Tue es nur! Verſündige dich an dem heiligen Geiſt deiner Ueber⸗ 

S S e vor aller Augen; aber ohne ihm etwas zu geben, konnte ich nicht zeugung, den Lauf der Dinge hältſt du doch nicht auf. Was das 

W % re Kg ec? eg 4 mein 1 7 95 ſeiner Hand e N er 11 — * Thun und Laſſen lc heut beſtimmt, das iſt das Mor⸗ 
. nicht, als ob es ihn freute, auch nicht, als kränkte es ihn. in genrot einer neuen eltanſchauung'. 

KRSSWKRNSKSRNNS 36 288 IS EIRKEECIESRKCR RNA NN Ne ës Re: d N traurig, ſo bewegt, daß ich ihn in meinem Les | 

—— - —— — — — ben nicht vergeſſen werde.“ Sab 


Yobjer Tageblatt — 27. Mai 9, Juni) 1903. 


2222 A Hans Joachim betrachtete fie, als wäre fie ihm etwas Neues 
* & geworden. Nie hotte er das ſtille, wohlerjogene Mädchen unter dem Frau Meilke konnte die ausgehängle Tafel: „Fein möbliertes 
SS Ze * = Eindruck eines ſtarken inneren Dranges geſehen. Ihr Geſtändnis Zimmer zu vermieten“ wieder abnehmen. Im Norden, mitten im 
= E Ki E — machle fie ihm viel liebenswerter und ſympathiſcher. Strome der arbeitenden Klaſſen, fand ſich bald ein Mieter. Herren 
2 2 2 8 | Sé = "e Melina lächelte wehmütig. Vorhin hatte fie ſich feiner Berüde gab Frau Meilke grundſätzlich den Vorzug — nicht ihrer Tochter 
Sé SÉ | wë — 2 Schelte dec, dae Is. als er ihr aber jetzt über den weichen wegen, a Die war ein Ee Mädchen, das ſich auf un» 
Par Scheitel ſtrich, dachte fie : ſichere oder gar kompromittierende Verhältniſſe nicht einließ: Herren 
| rn = 5 © = = : 101 Se SE beſſeren Menſchen wie ihn, und es wird zahlten immer beſſer. 
. ud . — 2 28 5 mir nicht ſchwer, ihm zu vertrauen.“ N Diesmal hatte Frau Meilke ſich aber doch mit einer Dame 
| ee deg 05 E e don 39 uon 8 = dat Ki bail * „Eigentlich war dies nur die Einleitung zu meiner Schwär⸗ verftändigt, mit einer Stubentin', die Nachmittags in einer Frauen⸗ 
5 , 1 See PI E 2 merei,“ fuhr fie fort. „Ich träumte fiit meinem Erlebnis in der ` Walt zu ihun hatte. Es war Sonnabend, den Montag darauf ſollte 
| éi Be S Leg va — Za 25 Wärmehalle nur noch von Menſchenliebe, von erlöſenden Thaten, von ei- fie einziehen; bis dahin hatte Frau Meilke mit Klopfen und Scheu⸗ 
Zen 8 8332 Ca 2 8 = ner, Weliverbeſſerung durch die moderne Frauenbewegung. Inſofern ern zu thun. Als es dunkel wurde, bereitete fie das Eſſen, die Haupt⸗ 
| uezuuvades goen era 2 Bi 8 — hat dein Freund Stamer recht, lieber Hans Jochem, ich bin eine im mahlzeit des Tages, und deckte in der Küche für ſich und ihre Toch⸗ 
| 3 SESCH | 55 be De KE So 5 dieſe alte Schwärmerei ter din Tiſch. f 
| ` e Ze, S e 3 mich packt, begehre ich ein wert, um für meine leidenden, vom Frida Meilke war in einem „Damenatelier’ als Probiermamſell 
IDüett-Gogeoie gert 9 -Ooigentgtmoto? e 8 SS | S = | air ausgejölofjenen Menſchenbrüder in den Kampf zu ziehen. angeſtellt. Gegen Weihnachten gab es immer ſo viel zu thun, e 
| . 2 ` ann ſchäm d d i | i . 
A „en : eneen uA "D Le Zeie 99UL Ee 2 u >» S ich 0 0 ee 5 0 05 a Kg ne RE REN ga Me e wärmie murrend 
l GETT 1A g Ree zë Se 5 2 Mm = | 05 mehr voraus habe vor dieſen armen Stiefkiadern des lieben mit dem Eſſen herum: alles verdarb. 
- „238 = = ottes. 2 ) Endlich kam fie, 
NIILAMAILI a 5 HI V WW 58355 = e = = Hans Jochem war ebenſo erſtaunt wie ergriffen. Ein wahres „Na, nu mach fix, daß wir eſſen können!“ rief Frau Meilke 
| S Be SS 885 = = ne} ＋ | 8 es ihm in dieſem Augenblick, ſeine Braut in aus = dei H Sie zündete eine Petroleumlampe an und leuchtete 
1 SN e | . — * ie Arme zu ſchließen. ihrer Tochter. 
| >. > „ BE, = u = S „„Herr des Himmels, Melina, kleine Ariſtokratin, das find ja „Habt wohl ſcharf ran müſſen? Daß dich jetzt alles ſo an⸗ 
Ss == Re E Géi &- 2 ſozialreformeriſche Ideen J. d greift. Siehſt wieder aus wie Braunbier mit Spucke. 
55 3 8 2 | Sie, war jo vertieft darin, daß ihr der Kuß ihres Ber Das junge Mädchen, ſehr adrett und modern gekleidet, nahm 
| 55, 3 gr: E 8 | SC, gar nicht recht zum Bewußtſein kam. Immer erregter fuhr ihren Hut ab. Sie blinzelte mit den Augen, als ob das Licht ihr 
| S 8 2 — — = e fort: d | weh thäte. 
2 22 5 S8 3 S „Ich habe mir zurechtgelegt, daß die Bevorzugten, wie wir, ` (Fortſetzung folgt,) 
f S g | 2 kt | die Ariſtokraten, es ſein müßten, die die arme Menſchenheit erlöjen. 
J 85 S Ss ı 
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Saiſon 10. Juni — l. September n. St. 


Oberarzt Dr. med, Walter Collan aus Helſingfors. 
Stebäder und Waſſerheilanſtalt mit allen gebräuchlichen Formen von 
Bädern. Mediziniſche Bäder: Kreuznacher, Nauheimer, Fichtennadel⸗, Schlamm, 
Maſſage etc. Kräftige Douchen jeder Art. Dampf⸗ und Terpentindampfbäder. 

Großes Baſſin ele. i 
Trinkkur mit natürlichen Mineralwäſſern. Schwediſche Heilgymnaſtik und 

Maſſage unter ärztlicher Lritung. Näheres durch 
Vie Direction der Badeanſtalt 
Hang. 


BAD REINER) 


klimatiſcher waldreicher Höhen⸗Kurort — 568 Meter — in einem fchouen, geſchütz ten 
Thale der Grafſcheft Glatz, mit kohlenſäurereichen alkaliſch⸗erdigen Eiſen⸗Trink⸗ und 
Bade⸗Guellen, Mineral-, Moor-, Douche⸗ und Dampfbädern, Inhalationen, Kalt. 
waſſerkuren und Maſſage, Molken⸗, Milch⸗ und Keſyr⸗Kuranſtalt. — Angezeigt bei 
Krankheiten der Nerven, der Athmungs⸗, Verdauungs-, Harn: und Geſchlechts⸗Or⸗ 
gane, zur Verbeſſerung der Ernährung und der Conſtitution, Beſeitigung rheu⸗ 
matiſch⸗gichtiſcher Leiden und der Folgen entzündlicher Ausſchwitzungen. Kurzeit von 
Hochquellen⸗Waſſerleitung. Elſenbahnſtation. 


Anfang Mai. Gegen Schluß Ermäßigungen. 
Auskunfts bücher unentgeltlich. ie 


Fager Optiſcher und 
chirurgiſch er Artikel 


b Schreibmaſchinen 
Unterwood und Hammond 


ind die beflen, dauerhafteſten und für hieſige Verhältniſſe am geeignetſten, weil man 
uf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa⸗ 
ate, Glockenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werten zu 
»liden Preiſen gemacht bei 


A. Diering |} 
Optiker. 
Petrikauer Straße 87. 


Geſucht zum ſobaldigen Eintritt: 


scher Buchhalter -Correſpondent, 


r in doppelter & amerikaniſcher Buchführung, Abſchlüſſen perfect, gut empfohlen, 
der ruſſiſchen & deutſchen, möglichſt auch polniſchen Correſpondenz bewandert 
u muß. Nur ernſte Reflectanten mit beſten Zeugniſſen & Referenzen wollen 
h melden unter Beifügung von Zeugnißabſchriffen, Lebenslauf, Angaben über 
ter, Religion, Gehaltsanſprüche, und wann Antritt erfolgen kaan. Cautionsfähig 
wünſcht. 

Wlozlawecker Drahtwerk, Wlozlaweck, Gouv. Warschau, 


empfohlen. — 


KKKIKIKKKKKTIKEITKIITITKKKKHN 
| 
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Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 
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Neus-Promenade 39. i 


liefert zu àusserst billigen Preisen 


| Beilers Blitz-Registratoren a 90 Cop. 

3 fleser emappen für Briefe u. Rechnunger „ 60 „ 

E 

BC? Bellers Wandhaken 2 guittungen u. Prachtbriee „2 

e Ablegemappen mr pg „ 50 
Aussen Wegemappen u quittungen „ 35 „ 


Einlage u. Entnahme von Schriftstücken 
ohne Bewegung von Theilen, daher kein 
Hinderniss beim Überschlagen der Pa- 
piere u. auch kein Zerreissen derselben. 


Unbegrenzte Dauerhaf- 
tigkeit, weil nur mas- 
Aire Theile, 


H 


Engroshändler u. Wie- 
derverkäufer erhalten 
entsprechenden Rabatt. "e 


` 4 ` . WG 
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/ 


Neveröffnetes Reſtauraut 


Dzielna-Straße Nr. 5. 


— empfiehlt: — 
Schmackhaſle Gabelſtühſtücke à 20 Kop., reichhaltige und 
gut zubereitete Mittage & AO Kop,; im Abonnement 35 Kop. 


J fowie auch 
Bier von hiefigen und Rigaer Brauereien. 


KEE EE 


| Im Garten des Grand Hotels. 


Heute und täglich von ½8 Uhr Abends: 


Concert 


von der Hauskapelle, unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Haus 
Wächter. 
Am Sonn- und Feiertagen anch Mittagsconcert von 1 uhr an. 
Bei ungünftiger Witterung findet das Concert im Saale Hait 


Cur-Cognac ud ur- Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Boutsleau &z Oo. 


seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 


| Champagner ` Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
| Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Hrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 

Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


Wein- ‚Colonial-Waaren- A. TR A UT W E IN, 


U. Delikatessen-Handlung Petrikauer- strasse 73. Telephon- Verbindung. 


| 
| 
| 
| 
| 
Thee Niederlage der Firma W O GAU & CO. in Moskau | 
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OBBAB.IEHIE. 
Nargerpar, ropoza ` Jong 
one, gro 30 open Man 


“beana 1903 roa op 10 yacoB% 
yTrpa, ` Gert mpoussexena "gp. 
AHYHAS IPOXaKa ABHKHMALO HMY- 
WECTBA, HPHHANICKAMATO uren 
rop. Joan Iocahy baprxosckomy, 
upoxusamınemy uo Kamennoä ya. 
Doze | 4, cocroamaro 3 ABIKH- 
Muro unymeerga, HA HONOAHEHIE 
242 py6. 37 kon. HEAOHMORL ro- 
Poıckuxs Güopopt 3a 1902 r. op, 
nennaro Sp 150 Dep, 

Upoxaza Geert UPOn3BOXHTECH 
Sp Top. Aoasu ua mberb xpanenin, 
T. IJoxab, mau 20 zus 1903 r. 
Za Ilpesuxenta rop, COROAOBB. 

CeRBecTparops 3apzeuriä, 


OBbABIEHIE. 
Marucrparz rTopoaa ` Joag 
OÖBABAAETE, ITO 30-TO aue. Man 
mbcana 1903 roxa 55 10 dae. yrpa, 
Öyaers uponssezena uyOanuaaa 
pozaxa JHBHRUMATO nuymecrsa, 
upnkazienamaro kureno ropoza 
dorsa PTepmy peäuepy, upozu- 
nabmeny no IerenbnnROH Ann 
noa M 56, cocroamaco ua ABH- 
KUMaro HMYIICCTBA, HA uouongenie 
134 p. 25 k. ombuouuaro c6opa 3a 
1902 r. ontoennarg 85 320 og, 
Upokana Gier upoussoxuTBon 
Bb Top. Loan na herz xpauenig, 
T. Jonas, Man 20 aaa 1903 r. 
Za Ipesnzenra rop, Coxononb. 
Ceuseerparops 3apzeugid, 


OBbABIEHIE, 

Maraorpars ropoga .Iozen 
O0BABISETE, gro 30 open Man 
henna 1903 roxa pt, 10 yac. yrpa 
Dräier Mpomspexena nyönnuuas 
upozana ABHKHMATO nuymee ra, 
Upnhazzenamaro Kuren Top. Lo- 
asu Danach Toasıbeüns, mpoxusa- 
mei uo lloayauenoä ya. mort 
M 29, cocroamaro nas ABuMuMaro 
EMyulecT:a, Ha nonozuenie 205 p. 
50 k. onBROURaro eGopa 3a 1902 r. 
onzgengaro pp 230 p. 

IIpoxaza Oyxers uponsBO AAT BOA 
B% rop. Joan aa vier xpauenis. 
T. om, man 20 Aus 1903 r. 
3a IIpesnzenra rop, Coxozont. 

Cexseorparops 3apzeurid, 


Gründlichen Unterricht 


in der 


doppelten 


Buchführung 


ertheilt: 


J. MANTIN BAND. 
diplom. Lehrer der Buchführung, 
Ziegel ⸗Stir. Nr. 61, Wohnung 37, 
empfängt täglid von 1—2 Uhr Nach ⸗ 
mittags— und von 7—8¼ Uhr Abends. 


Stellung u. Existenz durch 
hrieflichen prämüirten Unterricht (30 
ohne Vorher zahlung 


e Buchführungs 
oDUCHTUNFUNga 
Rechnen, Korrespondens, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographie. 
Bittegratin Prospekt zu verlaugen. d 
Erutses Deutsches Handels-Lekr-Institut, 5 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 


——— — — 


— — — 


| 
Vorzüglich unterrichtet 


über ar Leg 
und Spekulation sind 


fe Börsen- 
Neumann 8 Nachrichten, 
Berlin NW. 7. Schadowstr. 10/11. 
Probenummern kostenfrei. 


u z — 


Hoher Nebeuverdienſt. 


Allen denjenigen, dſe einen großen 
Bekonntinkcels haben, kann eine Specia⸗ 
lität nachgewieſen werden, welche jühr- 
lich einen Verdienſt von mehr als 1000 
Rbl. abwirft. Off. sub. A. G. 1966 
an HASENSTEIN & VOGLER A, d. 
Köln a. Rhein, 


— — — 
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Lodzer Geſang Verein. 
(Männer⸗Geſaug⸗Verein) 
Donnerſtag, den 11. Juni 1903 (Frohnleichnams lag). 


Valdausflug 


nach dem Zgierzer Walde. Rechts v. der Chaussee. 


Abfahrt um 2 Uhr ron der Altſtädterkirche mit der Straßenbahn bis an die 
Zgſerzer Remiſe. 

Bei ungünſtiger Witterung wird der Ausflug uf Sonntag, den 14. Ju ni 

Nur auswärtige Gäſte dürfen eingeführt werden. 


Der Vorſtand. 


Bel Verdauungsstörungen, 


werden von ärztlichen Autoritäten aufs wärmste empfohlen 


Dr. ROOS’ Flatulin-Pillen, 


welche aueh bei Blähungen Säurebildung, und Sodbrennen PN vörzüg- 
lich bewähren. 


Originalschachteln zu 75 Kop. Event. Näheres durcn 
Hrn. Otto jr., Moskau. 


verlegt. Wenn Sie tin Fahrrad oder einen Preumattc⸗ 


Reifen kaufen, verlangen Sie ausdrücklich 


Continental 


PNEUMATIO 
Nicht der billigſte aber der befie 
Reifen für Fahrrad u. Automobil, 


ar. b S εεœe | 


Hugo Cohn, Breslau ; 


3 jetzt vis-a-vis dem Stadttheater, 


A Königl., Königl. Prinzl. und Füeſtl. Hoflieferant, ST 
d feine größte Auswahl von ſtels neneften und elsganteften 


& Pariser Originsl-Modallen + 


3, Robes, Coſtümes und Eonfeltion ſewie deren Copien zu 
ſaliden Prelſen. 


NIL TTT NTS XX TTTNXTTT NAA 


— 


rn Continental Cautchoue u. Huttap Co. Hannover. eeai 


— — — 


Offfeebad auf Rügen. 

Reiz. geſch. Lage, fr. beleb. niem. 

ſchw. u. dot warme Luft, herrl 

Buchenw, Hotel u. Wohn. f. jd 

SÉ) Schnellz.⸗Verb. Berlins 
Saſſaitz in 5 St. Dampf.» Wirb. 

n. all. Richt. Proſp. r. d. d 
adedir. 


In einem Vororte von Lodz iſt 


ein in der Nähe der Ringbahn gelegenes 


Grundſtück 


von 17 Morgen, auf dem ſich eln kleines Wohnhaus mit Garten Lett 8 
120 Ellen langes und 20 Ellen breites maifives Gebäude befindet, b 
zu verkaufen. Das Grun dſtück liegt in waſſerreſcher ek A umd 
be zu jeder induſtriellen anlage, Näheres in der Exped. dieſ. B 


rn 


GEBR, GEHLIG + am Stadtwalde 


— empfiehlt: — 
Vorzügliche Küche. Cabinets mit beſonderem Eingang. 


In den Cabinets dleſelben Preiſe 
Ballſa al 


wle im Neftaurant. 
Zur Bequemlichkeit des geehrten 
für ſümmtliche Veranſtaltungen 
grat 


ée 


E, 1 someosen eL | 


1 Die hüchſten Preiſe 


zahlt beim Ankauf von 


Gold Silber u. Edelsteinen 


das In welier⸗Geſchüft von 
Moritz Ghutentag. 


% Srope Bed 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
neu erfundene 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand ſollte verfäumen, Dä 

dieſen Apparat anzuſchaffen. Zu 
haben bei 


GUSTAV AN WEILER, 


Lodz, Nawrot⸗Straſſe Ne. 1 


Publikums iſt Tele phonberbindung 
vorhanden. 


Hochachtungs voll 
ADOLF INIS 


zg A Ramp ue 


Neuer Ning Nr. 3. 


gOEOAB8ACEYOVOoog 


Ex Zur Son ner ab u: 


empfiehlt dem geehrten Puhlikum das 
Gummiwaaren- Geschäft von 


N. B MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 
folgende Specialitaten: 
Petersburger 


Lechanlsche SG huhw-waa ren 
HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


— für — 
Sport, Haus und Strasse SE: Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, 


Suemiseh, Englisch 
und Moeeo. 


SEEN 


c 


Gebrauch. 
Preis nur 2 Rbl. 
Aus Draht 1 Rbl. 


Handschuhe 


Linoleum-Wachstuch- Fabrikate 


—— SIE 


E12 


Verkauf in allen Apotheken und Droguen- Handlungen. 


ENGLISCHES MEH L 
(Neave’s Food) 


ist unstreitig das beste Nährmittel 
FUR KINDER 


d E 


Seirikaner-Straße 14 


Petrikauer-Straßt 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Chriſtbaumſtänder, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und | 

schwacher Verdauung. 


Reg a Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. |. w. 111 PER ET EEE IL Teen 
Peraxzops u Haase, ebnen eps, Aossozeno Mensypow, T. Ju 26 Mas 1908 f. 


kinder, Es ist nützlich“ und stärkend für schwächliche Personen, 
Reconvalescenten, für stillende Mütter und ältere Personen mit 
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8 
Das Mehl Niwsa ist das beste Nähr-Hausmittel für Brust, 


Schnellpressendruck von Leopold Zoner. 
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ST, BAPHABL-WEN 


J0oA US on urg 


Man hüte sich vor Fälschungen! 


ue ZunudsI]I%J 


ist der beste Freund de 
Magens. 

Von allen bekannten Weinen i 
dieser der am meisten 
stärkende, tonisc he u.kräftigend” 
Sein Geschmask ist ausgezeichne 


Compagnie du vin 8 
Raphael Valence(Dröme 
Frans e. 


— [| 
— — EEE 


Go 


kodzer Freiwillige Feuerweh 
Mitwoch, den 10./28. Juni, Abe 
½7 Uhr 


„Uebung“ 
des 4. Zuges am Steigerhauſe derſell; 
Zuges. 


Das Command 


E 


Vom 30. Mai bis Mitte Septembt 
praktielre 


in Reiner? Dr. Sta 
fr. Affiftent des Prof. Jurasz in Heide lber. 
— — 


Dr. med. Goldfarb 


Haut-, Geſchlechts und ven 
riſche Krankheiten. 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus OG 
denski. Sprechſtunden: 9—12 
orm. und 6—8 U 
Damen v. 5—6 Uhr 
nur von 9—1 Uhr. 


Dr. 8. 5 


Specialiſt für Haut Geſchlech 
u. venerifche Krankheiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4, 

Sprechſtunden von 8—2 und von 6 
für Damen von 5—6 Uhr. 


WNTERGARTR 


Petrikauer Straße N 151, 
Heule und täglich 


Großes 
Inſtrumental- 


Vokal⸗Concer 


des Leipziger Muſik- u 
humor. Ensembles 
Direktion H von METZ, 

Auftreten des polnischen Zum ei 

BRONO WS H 

a la LUDWIKOWSKI _ 
Entree 20 Kop. 
Zum Buffet Eintritt frei. 


rr — 
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